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1l7 . Jahrq. Är . 4l . Tienötag , den 10 . Februar NZÄl) Erstes Blatt .

Die Ausliesecungslrise .
2 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

bedrohtet :
Im Laufe des gestrigen Tages hat sich noch

keine Aeuderuug Vollzügen . Die vertraulichen
« esprechungeu mit den Parteiiühreru haben er¬
neut bewiesen , daß die nationale Einlicitssront
wir Einschluß der Mehrhcitsiozialisteu geschloj -
>cn ist . Die letzten Zteutermclduugen sind er¬
neute Mahnungen , sich vor jedem uuberechligieu
Optimismus und voreiliger Berechnung der
Uueinigteit zwischen den Alliierten zu hüten .
Das englische Dementi eines Protestes geg»eu die
Auslieserungsliste ist reichlich unklar . Man kann
Unmöglich glauben , daß die englische Reg . eruug
bei der Ausstellung der Liste etwa zufällig nicht
Angezogen worden sei . Die Gegensätze sind viel¬
mehr sehr wohl vorhanden , aber noch überwiegt
' n London wohl in amtlichen als auch ulaßgcben -
bcn » ichiauillicheu Kreisen die Aussassung , der
^vn deu „Times " Ausdruck gegeben worden ist,
°aß Deutschland gegenüber die diplomatische
^ inheilssront der Einente ausrecht erhatten wer¬
ben müsse .

Außerdem will man in London wohl erst ab¬
warten , wie das deutsche Noll und die deutsche
" cgierung ein maßloses Auslieferungsvellan -
öc » beantworten . Man hat also die rachsüchii -
?en Franzosen gewähren lassen und bereitet sich
^ zwischen auf neue Verhandlungen mit Berlin
" vr , u , deren Verlauf man neue praktische Vor¬
teile für England zu gewinnen hofft und äußer¬
em zuletzt noch in das Licht eines verzeihenden
Edelmutes kommt .

Dabei soll nicht geleugnet werden , daß es
Zahlreichen Kreisen Englands mit ihrer Abnei¬
gung gegen Sic französische Rachepvlitik und die
Moralische Quälerei des besiegten Deutfchland
wirklich ernst ist .

An Berliner unterrichteter Stelle erklärt man
" uch, dag die Regierung aus keinen Fall bei
^ eucn Verhandlungen weitergehen werde , als
ne bereits in ihrer Ätvte vom 25. Januar , deren
Beantwortung durch die Entente ja noch aus¬
geht , getan hat . d . h . sie wild in keiner Fvnu
° us die Ausliesernng irgend eines deutschen Bur¬
gks an fremde Gerichte einwilligen , auch dann
Acht , wenn diese Gerichte etwa wie in englischen
Gattern vorgeschlagen wurde , im besetzten Ge¬
biete , z . B . in Kot » , errichtet werden sollen .
Zurzeit wird eifrig an der Uebersetzung der
^ uslieserungsliste gearbeitet , deren erster Teil
Heute herauskommen dürste . Vielleicht darf da¬
bei noch einmal daraus hingewiesen werden ,
basz für eine Beunruhigung von Familien evtl .
Angeschuldigter Persönlichkeiten kein unmittel¬
barer Grund vorliegt , da nach der allgemeinen
Kimmung sämtlicher Parteien und sämtlicher
^ olkskreise in allen Teilen des Meiches persöu -
uche Sicherheit absolut gewahrt erscheint .

Aus München . Leipzig , Stuttgart , Königsberg
Und zahlreichen anderen Orten werden impv -
>a» te Protcstverfammlungcn gegen die Auslie¬
ferung gemeldet . Auch in Berlin fanden meh -

'
^ ere solcher Kundgebungen statt und weitere sind
° u erwarten . Diese offenbare Erregung und
Entschlossenheit des Volkes muh Eindruck ans
^ ue fremden Beobachter machen ûnd dann selbst¬
verständlich wieder auf die Beschlüsse der Gegner
Zurückwirken.

5
^ ihung des Ausschusses für auswärtige Angelegen -

heilen.
lEigener Trahtberickl )

Berlin , S . Febr . ( Wot,, . ) Der Ausschuß für
auswunlge Angelegenheiten beschäftigte sich am
Montag nachmittag mit der Ausliefe -
. Uligsfrage . Zum Schlusie der Verhaud -
. u »gcil, die wie alle Sitzuugeu dieses Ausschus-

sireng vertraulich waren , saßte der Zte>vr -
" vende Scheidemann das Ergebnis der Ver -
Midiungeu zusammen : Unbeschadet mancherlei
^ usslrxuungen stelle ich fest , daß der Ausschuß

in der Ausliejerungsjrage einverstan -
n erklärt mit dem bisherigen Verhalten»No den vorgesehenen Schritten der Zie¬

mer u n g . Der Ausschuß erwartet , daß er vor
eueren entscheidenden Schritten der Regierung

. „ .Rechtzeitig berusen wird , daß er S . elluug dazu" U) meu kann .
Das Belastungsmaterial .

lEigener Dr ^hrvericht .l
N b . Berlin , 9. gebr . ' Uebcr den Int > altder
z , u s l j e s e r u n g s l i st e hört man , daß das
r " Uagematerial gegen den ehemaligen deut -

a) e n^ ronpriuzen und den Ä ronpriu -
li »>?

^tuvp recht von Bavern besonders« langieich gestaltet sei . Der deutsche Kron -
San ^ ^ planmäßige Zerstörung «5iner
h.

" äe » Reihe von Dörfern verantwortlich ge -
U ?» außerdem werden ihm kriegsgerichtliche
C,,!> . vorgeworfen , sowie die Plünderung von
vri « Anklage gegen den Kron -

nzx » Ziupprecht ist es im wesentlichen ein
vuik ^ Truppen augeblich
Zu >

ver ^ ' keine englischen Gefangenen mehr" lachen . Aus Aussagen von Kriegsgefange -
v hervorgehen , daß er der Urheber der
Ner^ i Eambrai gewesen sei . Der Ge -
kra ?, k? : Kluck wird sür Todesurteile gegen

/ He Bürger verantwortlich gemacht , der
«eral Zöllner wirji als der geistige Ur -

Heber der Deportationen von Lille , der Groß -
herzog von Hessen für die Plünderung
eines Schlosses verantwortlich gemacht .

Abänderungen ?
lEigener Dradlbenckit .1

Bern , S. Febr . Wie das Journal de Genöve ".
aus Paris meldet , hängen die nächsten Beschlüsse
der Entente in der Auslieferungüfrage von der
deutschen Antwort auf die letzte über¬
reichte Note ab . Es sei nIcht ausgeschlos¬
sen , daß die Enlenteregieruugen ge¬
wisse Forderungen abändern und auf
der Londoner Tagung der Ministerpräsidenten
einige Namen von der ursprünglichen
Liste wieder absetzen würden . Allerdings
würden solche Aenderungen freie Entfchließun -
gen der Entente sein . Eine Diskussion mit de,r
deutschen Regierung würde nicht zugelassen . Der
Korrespondent erwartet eine Entscheidung in
dieser Angelegenheit nicht vor Ablauf der näch¬
sten Woche .

Der Londoner Korrespondent der „Neuen Zü -
richter Zeitung " meldet , die Alliierten dächten ,
den Bogen nicht zu überspannen . In
englischen Kreisen werde es bedauert , daß von
Berlin aus zu wenig geschehen sei , um
die Spannung zu mildern . Das Angebot der
deutschen Regierung , die Kriegsverbrecher vor
ein deutsches Sondergericht zu stellen , käme viel
zu spät , um ernst genommen zu werden . Jetzt
sei es für die englische Negierung nicht leicht
eine Form zu finden , die ihr einen Verzicht auf
die feierlich geforderte und versprochene Bestra¬
fung der Schuldigen ermögliche .

Das „Mißverständnis ".
lEipener Drabtber .cbt 5

London . 9 . 5? ebr . Das Reuterscke Büro meldet ,
die durch die Auslieferungsliste entstandene
Lage bernbe aus einem Mißverständnis .
England hät :e keine Einsicht in die
französische und belgische Liste genom¬
men . Von einer plötzlichen Aendernng der poli¬
tischen Ansicht könne keine Rede sein . ES handle
sich jedoch darum , daß England in Zusammenhang
mit Litten gebracht wurde , die es nickt gelesen hatte .

Eine englische Rote an Deutschland?
Paris . 9. 5kcbr . Der ..Evenina Standard " ver¬

breitet eine Nachricht scincs diplomatischen Korre¬
spondenten . dak die englische Regierung ihrem Ber¬
liner Geschuslstriiger eine Note übermi . telte . die
er dein Reichsininister für auswärtiae Anaeleaen -
kciten Müller überreichen solle, und die d ?m Reichs -
ministerium seinen Entschluß erleichtern solle. Das
Blatt fügt hinzu , man dürfe nicht erstaunt sein ,
wenn einige Abändern naen an dem Ausliese -
rungsvellangcn vorgenommen würden . Die Al¬
liierten seien nicht vollständia einia
über den einzuschlagenden Weg . Der
amerikanische und der javanische Dele¬
gierte . ebenso Llovd George und Lord Eurxon
hätten sich vollkommen überzeugt von den Schwie¬
rigkeiten . die die deutsche Regierung .' rfahre .
Aber Frankreich sei vollkommen anderer Mei¬
nung , während Italien einen zwischen beiden
gelegenen Standvunkt einnehme .

Aufsehen erregende enzlische pressestimmen zur
Ausliesenmgsfrage .

Amsterdam . 9 . Febr . Laut „ Tclegraaf " brinat das
Organ Llovd Georaes . Daiw Chronicle " einen
Aufsehen erregenden Leitar . ikcl zur Ausliefe¬
rn n a s s r a a e . Es beißt darin u . a . : Man weiß
nicht , ob die Liste , deren Veröffentlichung in Berlin
solche Sensation erreat hat . die echte ist oder nicht.
Wir können jedoch mit einiger Autoritär sagen , daß ,
wenn sie es ist . die britische Reaieruna
diese Liste nicht geduldet hat . Es iit in
jedem Falle eine Kweckwidriakeit . Wenn ein Dupli¬
kat wirklich der deutschen Regierung überreicht wurde ,
dann ist es klar , dak der interalliierte diplomatische
Organismus , der seinen Sib in Paris hat . von
neuem eine unentschuldbare Dummheit
begangen hat . Die Liste ist in jeder üinsich : das ,
was sie nicht sein sollte , üindenbura , Luden -
dorsk und Bethinannbätten nichtdarauf
stehen dürren . Man Hütte nur gewisse Täter
fordern dürfen , z . B . den General , der den Befehl
zur Elnäfckeruna , Löwens aab . oder die Sochfee-
kominandanten , die Hospi . alschiffe versenkten und
auf die ertrinkenden Matrosen schössen , sowie die
Kivil - und Miliii rbeaniten . die für die Verschickung
von Personen und kür die in deutschen Gefangenen¬
lagern begangenen Grausamkeiten verantwortlich
sind. Es ist vollkommen klar , daß von keiner
Regierung oder Nation erwartet wer¬
den kann , dak sie kaltblütia 12 Monate nach dem
Waffenstillstand Männer wie Öindenburg
ausliefert . Das erste , was aetan werden muß .
ist. die Angelegenheit mit der Liste aufzuklären .
Wenn diejenigen , die im Namen der alliierten Au¬
toritäten bandeln , behaupten , wirklich die unent¬
schuldbare Liste , die veröffentlicht worden ist .
abgcfand : zu haben , dann muß die erste Aufgabe
fein , die Liste gründlich abzuändern .

Auch in der übriacn cnalischen Presse findet die
Auslieferungsliste keine Zustimmung , ..Daill ,
Expreß " nennt sie einen gewaltigen Miß¬
griff . Die Lage sei jetzt so . daß die Alliierten
entweder Deutschland zw -ngen müßten und dabei den
Siea der Svartakiiten riskierten , oder den
Standpunkt , den sie eingenommen haben , preisgeben
müßten . Dadurch würden sie gegenüber dem Feinde
ihr ganzes Prestige und ihre Autorität verlieren .
Das Blatt schließt : „ Wenn wir , den Frieden nicht
verlieren wollen , so mi ssen die Abiiert -̂ i und der
Öobe Rat mit ihrer kurzsichtigen Politik
aufhören .

" — . Daiw Ervreß " weist anf die Folgen

hin . die der Rücktritt der deutschen Regierung für
die Alliierten haben würde . Das Blatt ist der An -
ficht , dak die Liste auch Namen von Personen ent¬
hält . die keine Kriegsmissetäter sind , und schreibt ,
die einzige Lösuna sei die , in einem neutralen
Lande einen internationalen Ge¬
richtshof zu errichten .

Paris . 9 . Fcbr . Der „ Matin " veröffentlicht ein
Telegramm der . Times "

, worin aefagt wird , es habe
den Anschein , dak der englische Premier¬
minister unter dem Eindruck der Meinung gewis¬
ser Kreise seine Ansicht geändert hätte und
dak seine Meinuna nickt mehr mit
der tranzöfifcken Regierung überein¬
stimme . Auch die Agentur Savas verbreitet einen
Auszua dieses Telearamms . worin gesagt wird . Llond
George sei der Ansicht, dak man die Auslieferungs¬
liste oder den Modus der Aburteiluna so
abändern müsse , dak die Deutschen sie annehmen
könn !en . Die „ Times " fügt hinzu : Wenn man
Llovd George Gcnugti '. una gebe , so würde das dem
Vertrag selbst einen schrecklichen Stok versetzen.

Erzberger gegen HeWrich.
Berlin . 9 . Febr . Zur heutigen Sitzung im Erz¬

berger - Sclfserich - Prozek ist Reicksfinanzminister
Erzberger wieder erschienen . Die Zuhörer wurden
sehr aenau nach Waffen untersucht . Nachdem der
Vorsitzende die Sitzung mit einer Ermahnung zur
ruhigen , sachlichen Verhandlung eröffnet hatte ,
äußeite sich Erzberger zu dem Pnipodinfall .
wobei er besonders die Rückäukeruna seiner Anteile
an die Geseuschast zum Pariwert behandelt . Er
schildert den Verkauf der Anteile an die Serum -
werke , der zu einer Zeit erfolgt fei. in der die An¬
teile einen aewissen Zukunftswert . d . h . einen Sveku -
lationswert gehabt hätten .

Berlin . 9. Febr . iEia . Drahtbericht . Wolff .) Von
diesem Verkauf habe er der Gesellschaft ordnungs¬
gemäß Mitteilung gemacht . Zu dem Vorwurf , dak
er als Abgeordneter die Regierung für die Subven -
tionieruna der Seru , werke habe inlerefsieren wot -
len , weist Eezbcrger den Angeklagten Helfferich
darauf bin . dak ihm als ehemaligen Staatsminister
genau bekannt fein müßte , dak einmal ^
bei dem Millionenkeeresetat damals gar keine Rolle
spielten und daß ferner bei der E^atberatung im
Reichstag die Abgeordneten allerlei Wünsche vor -
1 rächten und höhere Mittel verlangren . als eingestellt
waren . Gegenüber der Behauvtunä . zwischen sei¬
nen , Auftreten im Reichstag nno seinen Beziehun¬
gen zu den sächsischen Se ^umwerkSv ^"bestände ein
Zusammenhang , erklärt Erzberger unter seinem
Eid . dak dieser Zusammenbana niemals bestanden
habe . Hierzu wird die Vorladung neuer Zeugen in
Aussicht aenommen .

Vom Zeugen Lautens chlager werden Erz -
bergers Aussagen über den Pariveekaus seiner An¬
teilscheine dahin bekräftigt , baß für die Serum -
werke die verschiedensten geschäftlichen Interessen
für den Verkauf , vorlagen .

Es folgt sodann die Verlesuna des Protokolls über
die Aussagen des Verjähr,gen Seniorchefs der Firma
Thyssen . Dr . August Tbvssen . der wegen Er¬
krankung kommissarisch vernommen worden war .
In seinen Aussagen , die sich im wesentlichen mit
den Bekundungen des Generaldirektors Raabe
decken , schitdelt Tblissen Erzberger als einen außer¬
ordentlich fleißigen und klugen Mann , den er hänfig
in wirtschaftlichen Fragen beanspruchen müsse. Der
Zeuge bestätigt dem Nebenkläger , daß dem Abg . Erz¬
berger keineUei Geldmittel sür seine Propaganda
zur Verfügung gestellt worden seien . Ueber die
Iuliresolutio » faat der Zeuae . daß er sie für eine
ungeheuere Bedrohung der ganzen Friedenspolitik
aebal en habe , die ein weiteres Zusammengehen
mit Erzberger unrnöalick machte .

Der Rechtsbeistand Erzbergers läßt sich von dem
Zeugen bestätigen , dak Erzberger sväter überhaupt
keine Einwiikung mehr aus die Propaganda des
Vereins der Industriellen gehabt hat .

Als nächster Zeuge wurde Freiherr v . Stein
vernommen , der über eine Unterredung mit Erz¬
berger aus der Zeit der Juliresolution bericlieete.
Bei dieser Unlerreduna habe Erzberger erklärt , der
Angtiederung von Longwu und Brie » stehe die R . so-
lution nicht im Weg . Der Nebenkläger Erz¬
berger läßt sich bestätigen , dak er bei dieser Unler¬
reduna ausaefübrt babe . dak eine Unterdrückung
irgend eines Volles nicht stattfinden dürfe .

Es kolaen dann Darleaunaen des Deusen Geb .
Rat Semper , der . seinerzeit der Schutzveewaltung
in Metz angehörte , über die ganze Angetegenbcu
^ ongwli - Brieli . die Wünsche , vom Tl »issen -Kon -
zern in dieser Beziehung an die Regierung geltend
gemacht wurden , über die ablehnende Stsuung der
Sckutzverwal .una gegenüber diesen Wünschen und
über die Unterredungen , die in dieser Beziehung
stattgefunden haben .

Der nächste Zeuge . Ministerialdirektor v . Schön -
beck . war Referent im Reicksamt des Innern für
Lougwli und B . ieli. Auf die Frage , ob er den Ein¬
druck gewonnen habe , dak Erzbeeger sich nur von
finanziellen Iuteressen des Thussen -Konzerns habe
leiten lassen oder von patriotischen Bestrebungen , er¬
klärte er . er habe den Eindruck gehabt , dak Erz¬
berger von der Absicht geleitet worden sei . die Erz¬
förderung im allgemeinen Interesse zu steigern .

Geb . Rat Focke bestätig ! auf die Frage Oelffe -
richs , dak sich Thlisseu gegen das Proiekt der Zu -
sainmensassuna der Gesarntindustrie gewandt habe
und Erzberger sich ebenfalls ui diesem Sinne betät .gl
babe . In der Fraae der Liauidation französischen
Besitzes fei Erzberger in ein schärferes Tempo ein¬
getreten .

Zeuge Dr . Wild grübe bekundet auf Befragen
u . a . . dak nach seiner Meinuna die Trennung des
Herrn Thyssen von Herrn E . zberger auf Anregung
Thyssens ersolat sei.

Die Verhandlung wird sodann auf Dienstag vor -
mikaa vertagt .

Das staatliche llMrgkrajtwer ! in Horbach .
Vom Stadtbaurat G . Spitzfadem

Ueber das angeführte Werk hat die Ober »
direktion des Wasser - und Straßenbaues eine
Schrift herausgegeben ( Druck der E . F . Mül -
lerschen Hofbuch Handlung m . b . H . in
Karlsruhe ) , die in einer , besonders auch für
den Laien , verständlichen Weise ein übersicht¬
liches Bild der interessanten und für die Allge¬
meinheit gerade jetzt wahrend der Kohlennot
so außerordentlich wichtig gewordenen Anlage
gibt . Sie bietet den Schwarzwaldbesuchern Ge¬
legenheit , sich in leichter Weife eine Vorstellung
von Anlage und Wirkungsweise des ganzen
Werkes zu machen , was durch den beigefügten
Lageplan und Illustrationen wesentlich unter¬
stützt wird

Zunächst wird daraus verwiesen , daß die
Wasserkräfte der oberen Murg in erster Liuie
zu den ausbauwürdigen , bisher brachliegende »
Wasserkräften Badens gehörten , bei denen zu¬
dem noch die güustigstcn natürlichen Bedingun¬
gen sür einen Ausbau gegeben sind . Die Ge¬
biete , die der oberen Murg das Wasser zuführen ,
zählen zu den regenreichsten Teilen des
Schwarzwaldes . An der baden -württembergi¬
schen Landesgrenze pihrt die Murg jährlich im
Mittel 313 Millionen Kubikmeter Wasser . Diese
im Lause des Jahres außerordentlich unregel¬
mäßig abfließende Waffermenge wird in einem
kurz unterhalb der Landesgrenze angelegten
Sammelbecken gestaut , damit das Wasser nach
Bedarf in geregelter Weife abgelassen und so

. wirtschaftlich weitestgehend ausgenutzt werden
kann .

Die Ausnutzung geschieht dadurch , daß man
die Hauptmenge des angestauten Mnrgivassers
nicht mehr in das natürliche Murgbett abfließen
läßt , sondern zwangsläufig durch einen in das
Granitgebirge getriebenen , vom Staubecken bis
nach Forbach gehenden Stollen mit Gefälle zu
dem bei diesem Ort erbauten Kraftwerk leitet ,
in dem der durch das Gefälle erzielte Druck des
Wassers zum Betrieb der Wasserturbinen aus¬
genutzt wird . Die elektrische Energie , die in den
von den Turbinen angetriebenen elektrischen
Krafterzeugern gewonnen wird , kommt dann
nach entsprechender Schaltung und Umsetzung
auf höhere Spannungen , die für eine Weiterlei -
tung geeignet sind , zur Fortleitung in die
nähere Umgegend sowohl , als auch nach dem
Norden Badens und nach der Pfalz .

Die Schrift bringt bemerkenswerte Angaben
über die einzelnen Anlageteile des Murg -
werks und ihre Abmessungen . DaS Staubecken
hat einen nutzbaren Inhalt von 3i!l> lM odm .
Sein höchster Wasserspiegel liegt 417 m über
dem Meere . Durch das errichtete Becken kann
die Murg bis zu 17 m Höhe angestaut werden .
Das Nutzgefälle bis zu dem Auslaufwasser -
spiegel im Turbinenhaus beträgt 140 m . Der
Druckstolleu hat 8,5,1 qm Querschnitt und ein
LängSgefälle von 1 «> auf je 1üM m Länge . Er
kann sekundlich 17,S obm . ausnahmsweise his zu
29 okm , Wasser führen . Im Kraftwerk können
damit bis zu N VM Kilowatt ( 30 VM Pferdestär¬
ken ) Leistung erzeugt werden . Im ersten Aus¬
bau wurden in dem in der Oberau , am Fuße
der Lindenhalde und des Hanlerberges , gele¬
genen Hochdruckkrasthaus b Wasserturbinen mit
unmittelbar gekuppelten Drehstromerzcueic '. n
von sc 59M Kilovoltampere und 19VM Volt auf¬
gestellt . Damit können bei normalen Nieder -
schlagsverhältnisscn jährlich 50 bis 69 Millionen
Kilowattstunden abgegeben werden . Nach dem
zweiten Ausbau werden etwa 199 Millionen

. Kilowattstunden jährlich geliefert werden kön¬
nen .

Das aus dem Hochdruckkrafthaus abfließende
Wasser wird in ein darunterliegendes Aus¬
gleichbecken geleitet , das den Zweck hat . das
angesammelte Wasser dem Murgbett in gleich¬
mäßiger auf den ganzen Tag verteilten Menge
zuzuführen , um die unterhalb des Mnrgwerks
liegenden Kraftwerkbesitzcr nicht zn schädigen .
Der Inhalt dieses Beckens beträgt 239 NN9 odm .
Das Wasser wird darin durch ein zweites Becken
bis auf 10 m Höhe gestaut . Bei diesem Becken
ist am rechten Murguser ein klein S Nieder -
druckkraftwerk eingebaut . In diesem sind 2 Tur¬
binen mit je 1 Drehstromerzeuger von 05N Kilo¬
voltampere und L999 Volt aufgestellt , die bei
einem Gefälle von 3— 19 m derart betrieben
werden , daß die Menge des abfließenden Was¬
sers gleich bleibt . Mit diesem Werk können
jährlich 4—5 Millionen Kilowattstunden erzeugt
werden .

Der in beiden Krafthäufern erzeugte Strom
wird von einem besonderen Schalt - und TranS -
formatorenhaus mit einer 29 099 - Voltlcitung in
das Murgtal und in die Gebiete von Rastatt nnd
Achern nnd mit einer 1V9 909 Voltleitung nach
Karlsruhe und Rheinau bei Mannheim geleitet .
Die letzte Leitung hat eine Länge von 120 kn ^
Sic setzt sich bei Rheinau über den Rhein fort
und schließt sich w der Schaltstation Munden¬
heim an die 100 000 Voltleitung des Pelzwerkes
an . wodurch ein Zusammenarbeiten mit dessen *
Dampfkraftwerk in Homburg ermöglicht wird .

Die Schrift gibt dann noch über die Rohrlei -
tungs - nnd maschinellen Anlagen des Kra ^
Werks Ausschluß . Gut ausgeführte Bilder zei¬
gen die Bauwerke , die in ihren Ausdrucksfor -Ne heMge Ammer unseres Nolles umseht 6 Seilen.
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wen der Landschaft in würdiger , vorbildlicher
Weise angepatzt sind . Wegen ihres gediegenen
Inhalts und der vornehmen Ausstattung kann
das Werkchen, das recht geeignet ist , das Inter¬
esse der Allgemeinheit an der wichtigen Schöp¬
fung zu fördern , bestens empfohlen werden .

Die deutsche Republik.
Kandidaturen für die Wahl des Reichspräsidenten.

Aus politischen Kreisen wird uns geschrieben :
Das Interesse für die im Lame des Jahres statt -

findende V?<M des Reichspräsidenten Ät. wenn eS
such äußerlich weniger hervortritt . dock bereits
außerordentlich lebhaft und die Kandidaten -
fraßen Werden in politischen Kreisen ernst¬
haft erörtert . Für txese Wahl würden sich
bei dem AuSeinaniderstreben der Parteien und
der verschiedenen Richtungen innerhalb der Parteien
die monnigsack >ften Einflüsse geltend machen . In
unterrichteten Kreisen hält man es nicht für wahr¬
scheinlich. daß der Generalfeldmarschall von Hi ir¬
den bürg für das Amt des Reichspräsidenten eine
Kandidatur annehmen wird . Eine starke Strömuno .
die bis tief in die linken Reihen hinzieht , richtet
ihr Augenmerk auf den General von Lettow -
Vorbeck , der im Jnllande große Beliebtheit und
im Auslände allgemeine Achtuno genießt . Ob er
eine Kandidatur annehmen würde , ist bisher noch
nicht neklärt . Verschiedene Kreis « ziehen auch den
Staatsminister Tr . von Delbrück in Betracht ,
der mannigfache Sympathien in allen politischen
Lagern besitzt ; er bat sich auch während seiner Amts¬
zeit im Ausland « Einfluß erworben . Von anderer
Seite wird auf den General Groener als dem
^ kommenden Manne " hingewiesen , dessen Namen
bereits bei der Wahl des provisorischen Reichsprä¬
sidenten viel genonn -t worden ist. In demokratischen
Zirkeln denkt man an den Oberbürgermeister Mer¬
muth . von dem man meint , daß er in den weiter
nach links stehenden Richtungen starken Anhang
hätte . Di « Mebrbei tssozi« ldemvkrate n gedenken an
den jetzigen Reichspräsidenten Ebert festzuhalten, ,
dem allerdings die starke Gegnerschaft der Unab¬
hängigen gegenübersteht .

Der Entwurf des Gesetzes über die Grundschule
ist, nachdem er die Zustimmung des ReickSkabinetts
gefunden bat . dem Neicksrat zur Beratung , »ge¬
gangen . Damit ist der Entwurf für da» erste Reichs -
schiilaesetz ausgestellt . da» die Gesetzgebung auf dem
Gebiete des Schulwesens , die durch die neue Ver¬
fassung dem Reiche zugefallen ist, einleitet .

Im allgemeinen besteht , wi ^ bekannt , die Absicht,
die einzelnen Fragen der Sckulaesetzgebuna von der
Reicksschulkonferenz , di« an Ostern in Ber¬
lin zusammentritt , begutachten zu lassen . Im vor¬
liegenden Fall mußte biervon abgesehen werden ,
weil Länder wie Gemeinten auf eine sofortige Re¬
gelung der Grundschulfrage drängten . Da in Artikel
14ö der Verfassung festgesetzt ist, daß sich das mitt¬
ler « und höhere Schulwesen auf einer gemeinsamen
Grundlage aufzubauen babr . war der einheitliche
Inhalt des Gesetzes von vornherein gegeben .

Der Gesetzentwurf bestimmt , daß die Grundsckule
vier Unterrichtsjahre umfassen soll. Alle höheren und
privaten Vorschulen werden aufgehoben . ES wird
indessen den Vorschulen « ine gewisse Abwicklungszeit
zuaeitanden . dock soll der erste Iabroana schon im
kommenden Jahr nicht mebr neu mit Schülern besetzt
werden . Die Tätigkeit der öffentlichen Vorschulen
hat nach dem Entwurf mit Beginn deZ Schuljahr »
1l>L4/l92S , die der Privatvorschulen mit Beginn des
Frühjahrs 1929/1930 beendet zu sein . — Der Gesetz¬
entwurf bestimmt weiter , daß die durch die Auf¬
hebung der Vorschulklassen frei werdenden Lehr¬
kräfte an anderen öffentlichen Schulen bei gleicher
Besoldung weiter zu beschäftigen sind . Prwatunter -
weifung einzelner Kinder oder geschlossener Grup¬
pen soll nur ausnahmsweise zugelassen , im all¬
gemeinen aber verboten sein .

Es besteht die Absicht, das Gesetz, falls die Ver¬
abschiedung im Reichsrat und in der Nationalver¬
sammlung rechtzeitig erfolgt , noch vor Beginn des
neuen Schuljahres am 1 . April in Kraft zu setzen.

Gerstenberger,
der bekannte Zentrumsführer im Frankenlande ,
nimmt in seinem Würzburger »Fränkischen Volks -
blatt " zu der vvn Dr . Seim erstrebten Einigung
der bayerischen Bauern Stellung . Dabei präzisiert
er das Zusammengehen folgendermaßen : 1 . Christ¬
licher Bauernverein und Bayeriscker Bauernbund

einigen sich aus das gemeinsame Programm , das
am 8. Januar von den Verhandlungsleitern auf¬
gestellt worden ist. L . ^ Beide Vereinigungen treten
für dasselbe innerhalb und außerhalb des Parla¬
ments ein . 3. In den Parlamenten sind die Ab¬
geordneten beider Vereinigungen bestrebt , alle im
Programm enthaltenen Ziele in aemeinsamer Be¬
ratung und Fühlungnahme zu fördern und durch
gemeinschaftliches Vorgeben zu sickern . 4. Beide
Vereinigungen verpflickten sich , gewisse Zeitsorde -
rungen des Bauernstandes durck gemeinsame Aktio¬
nen zu vertreten , v . Sie verpflichten sich, jede Be¬
kämpfung der andern Organisation und deren Ein¬
richtungen zu vermeiden und in den ihnen nahestehen¬
den Blättern hinlanzubalten .

Gerstenberger folgert daraus : Die sämtlichen For¬
derungen der Abscknitte 1 . 2 und 3 enthalten nichts ,
wofür die Bayerische Volkspartei , aber auch nichts ,
wofür nickt auck das Zentrum im Reick eintreten
könnte ', und selbst die Forderungen im vierten Ab-
scknitt , die den bayerischen Bauernstand vaterlands¬
liebend erhalten sollen , sonnten und können von den
Abgeordneten der Bayerischen Volksvartei selbst
innerbalb der Zentrumsfraktion ruhig und ziel¬
bewußt und ohne jedes ,Hindernis vertreten werden .
Er schließt dann zusammenfassend : »So sehr wir
demnach die Einigung der Bauern in Bayern be¬
grüßen . so sehr wir uns auch über die im Abschnitts
enthaltenen Kultursorderungen freuen , und so sehr
wir die übrigen Punkte des EinigungsprogrammZ
billigen , ebenso wenig können wir heute noch be¬
greifen . was damit die Aufkündigung der Ar¬
beitsgemeinschaft der Bayerischen Volksvartei mit
dem Zentrum zu tun bat .

"

Aus öen Parteien.
Hummel in Lahr.

Auf Veranlassung des OrtSvereinS Labr der
Deutschen Demokratischen Partei sprach am Freitag
im »artigen Rappensaale Minister Hummel in
einer öffentlichen Versammlung über „Die politische
Lage und die Aufgaben der deutschen Demokratie " .
Dabei kam er — nack dem Bericht der „Lahr . Ztg .

"
— zunächst auf die Auslieserunasfraae zu svrechen.
Die einmütige Haltung des deutschen Volkes in die¬
ser Krage beweise , daß es von seinem alten guten
Geiste nickt verlassen sei. Der Minister bestätigte
auf Grund von Informationen aus Berlin , daß die
Reichsregierung fest entschlossen sei. auf der Ab-
lebnuna des AuSlieferunasl >eaebrenS der Ent «nte ,
dessen Ausführung unmöglich sei, zu beharren . Im
Verlaus seines Vortrags verglich Hummel die Zu¬
stände im November und Dezember ISIS mit jenen
im Februar 1920. die Schimpfereien der rechts¬
stehenden Parteien quf die Regierungen gründlich
widerlegend , und wies überzeuaend nach , daß unser
wirtschaftliches Elend , namentlich der Tiefstand des
MarkkurseS . durch keine Regierungsmaßnabme , son¬
dern nur durck angestrengte Arbeit , sowie durch
Ruhe und Stetigkeit in der politischen Entwicklung
beseitigt werden könne . Der Vortrag fand stür¬
mischen Beifall .

Saöischer Landtag.
Wiederzusammentrittund Arbeitspensum.

In parlamentarischen Kreisen wäre es begrüßt
worden , wenn in der ersten Hälfte des Monats Fe¬
bruar in einer Vollsitzung des Landtags wenigstens
die dringlichen Anfraaen . deren Zabl nickt gering ist.
hätten erledi « werden können , weil vom 10 . Februar
an der Sitzungssaal dem Unterrichtsministerium zur
Abhaltung der Landesschulkonferenz überlassen wor¬
den ist. und somit frühestens am 13. Februar « ine
Vollsitzung abgehalten werden kann . Zu den dring¬
lichen Anträgen gebört u . a . auck der demokratisch «
Antrag , die Erhöhung der Höchstpreise für Getreide
und Kartoffeln bei der Reichsregierung durchzuset¬
zen . um eine weitere Gefährdung der Volksernährung
durch Ueberaana zum Bau von Handelsgewächsen
auf Kosten des Anbaues von Getreide und Kartoffeln
zu verhindern . Dieses Ziel kann aber nur erreicht
werden , wenn die beantragte Erhöhung der Höchst¬
preise möglichst bald , und zwar spätestens vor Be¬
ginn der Feldarbeiten den Landwirten bekannt gege¬
ben wird . Mit Wiederausnahme der varlamentari -
schen Tätigkeit häufen sich die Arbeiten aber durck
Einkunft der beiden in Ai ' Ssickt gestellten Nachträge
zum Staatsvoranschlag so , daß es fraglich ist . ob zur

gründlichen Behandlung der versckiedcnen dringen¬
den Anträge noch die nötige Zeit übrig bleibt .

Die beiden Nachträge zum Staatsvoran -
scklag müssen ebenfalls so scknell wie möglich er¬
ledigt werden . Der siebte Nacktraa enthält die dring¬
lichsten Anforderungen für die Zeit bis zum 1 . April
1920. Der persönliche Aufwand , der besonders bei
der Eisenbahnverwaltung wegen des Uebergangs die¬
ser ans Reich sehr umfangreich ist . und gleickzeitig
einen Ausgleich der Härten des badifchen Gehalts¬
tarifs für das Eisenbaknpersonal bringen soll , wird
eingehende Beratungen notwendig machen . Der erste
Nacktraa soll dem Vernebmen nack die Anforderun¬
gen enthalten , die durch die von , Landtag am 23 . Ja¬
nuar d . I . grundsätzlich genehmigte Erböbung der
Teuerungsbeihilfen für die Beamten und Staats -
arbeiter bedingt sind . Als an diesem 23 . Januar die
Abschlagszahlungen mit SSV, 200 und 150 iür
diese Erbökunaen aeuebmiat wurden , ist es aufgefal¬
len . daß weder in der Regierungsvorlage etwas von
dem Mehraufwand und dem Aufwand der Abschlags¬
zahlungen gesagt war . noch der Berichterstatter dar¬
über sick aussprach und auck der Landtag darüber
keine Auskunft verlangte . Man konnte sick deshalb
auck keine Klarheit darüber versckassen . ob die Mittel
dazu vorhanden waren , oder noch bis 1 . April be¬
schafft werden konmen . oder ob sie im ÄZege deS
Kredits flüssig gemacht werden müssen . Ueber alle
diese Fragen wird der ackte Nacktraa Auskunft geben .
Endlick wird dem Landtag ein Gesetzentwurf über
die Abänderung der GebaltSordnuna
und des Gebaltstarifs zugehen , der die Härten
der Beamtengesetzgebuna beseitigen soll. In erster
Linie soll die Drittelung , Fünstelung usw . beseitig !
werden . Auck die Bebandluna dieser Gcsetzesvorlage
wird viel Zeit beanspruchen . Dem Landtag fehlt es
somit nichi an Arbeitsstosi .

Vadlscher Lehrerverein.
Der Präsident der deutschen Nationalversamm¬

lung . Rechtsanwalt Fehrenbach in Freiburg ,
richtete bekanntlich in seiner Scklußansprache auf
dem Freiburger Katholikentag einen scharfen , uner¬
warteten Anariff gegen den Badischen Lehrervercin ,
den dieser auf seiner Vertreterversammlung ebenso
scharf zurückwies durch folgende

Entschließung :
..Die erste Vertreterversammluna des Badischen

Lehrerv «reins am 3 . Auaust ISIS in Offenburg hatte
in einmütiger Kundgebung den Protest des Deutschen
Lehrer - Vereins gegen die Vergewaltigung des Schul¬
wesens durch das sog. Sckmlkomvromiß mit folgen¬
der Entschließung gestützt :

»Di « am 3 . Auauit 1919 in Offenburg tagende
außerordentliche Vertreterversammlung des Badi¬
schen Lehrervereins nimmt einmütig Stellung gegen
die Vergewaltigung des deutschen Schulwesens durch
das sog. »S ch u l k o m v r o m i ß "

. Sie siebt in die¬
ser Vereinbarung eine Zerstörung jeder Hoffnung
auf die Durchführung der für die kulturelle und wirt¬
schaftliche Hebung unseres Volkes unerläßlichen Ein -
heitssckule . Sie verwabrt sick gegen das Hinein¬
ziehen des Erziehungsaedankens in das politische Ge¬
schäft. Insbesondere weist sie jede konfessionelle
Bindung der Volksschule als den nationalen Frieden
und die Eintracht auf das schwerste gefährdend zu¬
rück . Sie erwartet von der badischen Negierung , daß
diese keiner Regelung der Sckulfrage in der Reichs -
verfassuna zustimmen werde , durch welche di« frei -
heitlicke Entwicklung des deutschen Schulwesens ge¬
hemmt wird . Die Vertreterversammluna steht ge¬
schlossen aus dem Boden der Drabtuna des Deutschen
Lehrervereins an den Präsidenten der Deutschen Na¬
tionalversammlung :

. Namens des Deutschen Lehrervereins erheben
wir ernstesten Einspruch gegen die Absicht, in der
Reichsverfassung eine konfessionelle Bindung der
Volksschule festzulegen .

Es ist nichl nur eine verhängnisvolle Preisgabe
staatlicher Hobeitsrechte . sondern auck unvereinbar
mit den Grundsätzen des Volksstaates imd den For¬
derungen der Erziehungswissenschaften , wenn für
die wichtigsten Angelegenheiten der Volksschule nock
länger einseitige kircklicke Wünsche und Interessen
maßgebend sein sollen .

ES widerspricht weiterbin dem Grundsatz des
Volkes , wenn die Volksschule bekenntnisinäßig ge¬
staltet wird , wäbrend Mittel - und Höhere Sckulen
von dieser Bindung befreit sind .

Der Deuticke Lehrerverein fordert für die Volks¬
schule daher auss Dringendste deren Anerkennung
und Sicherung als reine Staatssckule und als

gleichwertiges Glied der künftigen nationalen Ei »r-
beitSsckule ."
Diese vom rein erzieherischen Standpunkte aus

gefaßte Entschliekuna nabm Herr Präs . Febrenbacb
in seiner Scklußansprache zum Freiburger Katbo -
likentaa am 21 . Sevtember 1919 zum Anlaß . An¬
griffe auf den Badischen Lehrer -Verein zu richten .

Die zweite Vertreterversammluna weist diese An
griffe auf das entschiedenste zurück und beschließt ein¬
mütig folgendes :
I ^ Wir verwahren uns gegen jeden Versuch einer
, Einschränkung unseres verfaKungSmäßiaen

Rechts aus freie Meinunasänßeriirm und betonen
sdcm aeüenüber '

! unsere Pflicht als Volkserziebe ^
auf die schweren Gesabren hinzuweisen , die dem
Volksaanzen und dem Schulwesen im besondere »
durch die Ermöglichung unheilvollster Zersplitte¬
rung droben .

2, Wir verwahren uns aegen daö aus vartcipoli -
tiscker Zweckmässigkeit absichtlich« lieber ^
seben der Tatsacke , daß die in den Jahrzehnten seit
Besteben der badiscken Simultansckule erteilten
ReligionSt » üfungsbesckeide entweder das Urteil der
Kirchenbebörden oder das des Herrn Präs . Fehren
dach über die „ ant ' christiichen Lehrer " ins Unreckr
setzen.
3 . Wir verwahren uns gegen hämische Aeußo -

^ runaen wie die von den . Herrschaften " des Ba¬
discken Lehrer -Vereins , denen » eine genaue Unter¬
suchung des Sackverhalts aut ansteben würde " :
wir verwahren uns gegen die Unterschiebung un -
sachlicker Motive wie . daß wir im Hinblick auf das
Vorgehen anderer . glaubensloser " Lehrerschaften
unser »großes Licht leuchten lassen " wollten : wir
verwahren uns endlick gegen den ganzen Ton der
Fehrenbach 'schen Aussübrungen und erblicken in
in ihnen den bewußten Versuck einer Herabwürd ^
Huna des Badiscken Lehrer -Vereins vor der Öf¬
fentlichkeit . den wir mit aller Schärf - zurück
weisen .

"

Letzte Nachrichten .
Allgemeiner Ausstand in Solingen .

>Eigener Dradtbenckt >
Solingen . 9. Febr . lWolsf .1 Seit deute morgen

herrscht hier Generalstreik , dem sick auch die
Buchdruckergehilsen angeschlossen haben . Die
Zeitungen sind nickt ersckienen . Der Generalstreik
ist «ine Folge von wilden Sir « iks in gewissen Ge¬
bieten . infolae deren die Arbeitgeber den beteiligten
Arbeitern mit 14tLgig« r Frist gekündigt hatten .

Buchdruckeraussland in Köln.
iEigener Drahtbericbt . 5

Köln . 9 . Febr . tWolkf .) Infolge Ausstandes der
Drucker erscheinen die hiesigen Zeitungen mit Aus¬
nahme der sozialdemokratischen „Rbeiniicken Zei¬
tung " nickt .

Schwere Niederlagen der Lolschewisten .
London . 9. Febr . tWolff .^ Zu den Erfolgen der

Denikinfcheu Truppen am Don meldet Reuter er¬
gänzend . daß die B o l s ch e w i st e n . die die Don -
Marnidsch - Linie zu erzwingen suchten . unte >
schweren Verlusten zurückaetriebe »
wurden . Das Eis des Don brach . Viele Bolsch >
wisten ertranken . Die übrig Bleibenden wurde »
gezwungen , sich eiligst in nördlicher Richtung zurück
zuzieheu . wobei sie viele Geschütze und TranSvoct
wagen im Sticke lassen mußten . Eine Bolschewisten -
gruvve . die den Don östlick von Rostow überschreiten
wollte . Wirde unter schweren Kämpfen über den
Fluk zurückaeworfen . Bei diesen Gefechten
wurden insgesamt 8100 Gefangene gemacht
und 171 Geschütze sowie 339 Maschinen¬
gewehre erbeutet Nack einer weiteren
Reutermelduna berichten die Bolschewisteu von der
Einnahme Odessas .

Äa ^ /5 ^066 /. Ä .
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Manche Nacht .
Bon Richard Dehmel s .

Wenn die Felder sich verdunkeln .
Fühl ' ich , wird mein Auge Heller.
Schon versucht ein Stern zu funkeln ,
Und die Grillen wispern schneller .

Jeder Laut wird bilderreicher ,
DaS Gewohnte sonderbarer .
Hinterm Wald der Himmel bleicher ,
Jeder Wipfel hebt sich klarer .

Und du merkst cs nicht im Schreiten ,
Wie daS Licht verhundertfältigt
Sich entringt den Dunkelheiten .
Plötzlich stehst du überwältigt .

Richard Lehme ! s .
Auö Hamburg kommt die Nackrickt . daß im dor¬

tigen Vorort Blankenese Rickard Debmel nack
schw - rer Krankbeit im Alter von vb Jahren gest >,r -
ben ist. Gemeinialick mackt man ja um solck Ab¬
leben eines bekannten Mannes in dieser unruhevollen
Gegenwart wenig Wesens . Debmel war nur ein Dick-
ter in diesem sogen . . Volk der Dickter und Denker .
Aber uns erscheint es wichtig , diesen Tod zu annon¬
cieren und zu vrononzieren : Dieser Tod ist uns
eine deutsche Angelegenheit wie nur eine . Nicht
darum , daß der Mann vor fünf Iahren mit dem
inzwischen so verfebmten Rausck im Herzen gen
Westen zog und im Wasaau Feldwacht hielt . Ge¬
wiß : dies ' ivar ein Bekenntnis , irritierend für sehr
viele seiner so sehr jungen Kollegen im Musendienst .
DaZ Bekenntnis ist des Mannes eigenste Angelegen¬
heit gewesen , verdunkelt teils durck widersprechende
Urteile über daS Tun . binaufgetrieben teils durch
nickt ganz undurchsichtige Absichten von Koterien .
Und weiß Gott : was der Dichter Debmel seitdem
gab . ist der Rede nicht wert . Wir kalten uns an
den Dehmel von einst . Der ist eine deutsche An¬
gelegenheit . Er ist aus deutschem Schrifttum so
wenig wegzuwischen wie Goethe . DaS entscheidet .

Seit den Tagen des iunaen Deutsckland ging es
still und ohne großen Sturm her . denkt man des
Geibel . Freiligratb . bis sick , endlick mit Mörike .
Meyer . Heiße ein Lüftchen meldete . Dann kam der
Naturalismus . Hauptmann . Solz . Nickt durck den
Naturalismus , doch mit ihm kam Dehmel bock .

Daneben die Bierbaum . Linaa . Greif . Bis sich mit
der Stefan -George -Gruppe der deutsche Geist end¬
lick wieder besann , iick konseauent bekannte . Das
Resultat : merkliches Sterilwerden ist hier gleich¬
gültig . Wicktia aber ist. daß Dehmel eine zeitlang
gerade dem Kreis Georges zugezählt wurde . Es ist
nickt nötig , diese oberflächliche Konstellierung zurück¬
zuweisen . Dehmel . , der echte , der frühere , ruht in
sich selbst , darf nickt einmal mit Hofmannstbal zu¬
sammengestellt werden , geschweige mit BieHbaum ,
oder gar mit Rilke , dem ganz abseitigen . Es sind
äußerlich Berührungen da . Die bewußte Konzen¬
tration der Svracke . die SiNnfälliakeit und Sinn¬
lichkeit der Form und des Jnbalts . Das , können
wir hier nickt untersuchen . Das aanz eiaentümlicb
Dehmelscke ist die unentwegt blut - und glutvolle
Persönlichkeit , die aus seinem Werk aufwellt . Wie
sie mit leuchtenden Lettern den Gott Eros auf ihr
Banner schrieb, daß Bücker von ibm einst bescblag-
nabmt werden mußten : wie sie neben der unsagbar
eindringlicken . unaekünstelten Kraft des Ausdrucks
die Himmelsbrunst zum Weib in Verse goß , daß
sie — und das ist ein Ziel , eine Tendenz Dehmels
gewesen , wenn man will : daß sie . diese Brunst , rein
werde von der niederen Klebriakeit der lüstern sckie -
lenden Dogmen . Ein Ziel sprach darin , ein Zorn .
Tendenz .

Und das ist hinweisend . Nickt zufällig gründete
er — mit dem großen tendenziösen Holz ! — das
Kartell lyrischer Autoren . Nock, weniger zufällig ist
es . daß nack den reliefvollen Büchern . Aber die
Liebe "

. „ Weib und Welt "
. ..Verwandlungen der

Venus " ein starker sozialer Instinkt aus ibm brach.
Die . Zwei Menschen " lassen ibn sckon durchspüren .
In seinem Dichten nachhaltig wirksam wird er in
dem schönsten und reifsten Buch „ Schöne wilde Welt "
und dann in „ Volksstimme GotteSstimme " und in
seiner Prosa . Und in dem Drama . Menschen¬
freunde "

. das während des Krieges berauLkam . Und
eben als . sagen wir , sozialer Dichter steht er echt
und eigen und unvergleichbar da . Er wurde nicht
lehrhaft , sondern blieb Dichtex , der nur das Herz
bön ! Diesen Debmel darf die Literaturgeschichte
nicht vergessen . Und sein berühmtestes Gedicht : . Der
Arbeltsmann " steht bereits in einschlägigen Bü¬
chern . Gut . sei er registiiert ! Wir Anderen . Un-
zünstigsn . wir lassen unser Herz ihn , zusprechen ,
wo immer wir einen kleinen Vers seiner unendlich
musikalischen Liebes - oder Naturlyrik so ganz er¬
leben . die so sehr die Komponisten reizt .

Nur eine Inbrunst laßt sich treu ertragen : zur
ganzen Welt , wie er einst rief . Und wir beklagen
den Tod : mitten in der letzten Reife wohl kam er .
die ihn aanz über sich binausgehen bieß vielleicht .
Oder bat er seine Mission doch schon erfüllt gehabt ?

Carl Hessemcr .

Runst unö Wissenschaft.
Bon der Universität Heidelberg . ES wird uns

aus Leipzig gedrahtet : Der ord . Professor für
Staatsrecht . Prof . Dr . Anschütz - Heidelberg hat
einen Ruf in gleicher Eigenschaft an die Universität
Leivzia als Nachsolaer von Gebeimrat Prof . Dr .
Otto Mayer erhalten .

Institut für Psncholoaie und Pädaaoaik . An der
Handelshochschule in Mannheim wird ein In¬
stitut für Psychologie und Pädagogik eingerichtet ,
dessen Leitung Professor Dr . Peters übertragen ist.
Die bauvtsäcklicksten Arbeitsgebiete des neuen In¬
stituts sind : die psyckologiscke Erforschung der
menschlichen Arbeit im aanzen Umsana lnickt etwa
einseitige Taylor - Untersuchungen ) und die psycholo¬
gische Erforfchuna der Begabungen und der geistigen
Entwicklung des normalen und abnormen Kindes .
Neben der Forschnnas - und Lehrtätigkeit wird das
Institut psychologische und vsycholoaisck-vädaaoaiscke
Individualitätsprüfungen . Intelligenz - und Bega -
bungsprüfungen für praktische Zwecke im Dienst der
öffentlichen Woblfahrt vornehmen . Es wird auch
eine vsuckologisck- pädagogisch ? Beratungsstelle für
Lehrer aller Kategorien einrichten .

Universität Würzburg . Die Dok orwürde in der
Zahnheilkunde mit dem Prädikat summa ouin
lauclo erwarb sick als erste Dame die Assistentin an
der Universitätszahnklinik in Würzburg . Fräulein
Sophie Neck aus Karlsruhe .

Oleheimrat Dr . Fridolin tSisele s . A n «i . d . M
starb in Kreil »urg der emeritierte ordentliche Pro¬
fessor des römischen Rechts , Herr Ge ) . Rat Dr .
-Vridolin Ei sei e . Ge ) . Nat Eisele , in Ä -zinrringen
( Hohenzollern » geboren , erreichte ein Alter von
nahezu 83 Jahren . I n Jabre 1911 war er in den
Ruhestand getreten . Im Jahre 1374 wurde Eisele
an die Freibur .ier Universität berufen , der er bis
zu seinem Ausscheiden aus den aktiven Lehramt
angehörte . Im ^Ztudienjihr 183Z/W war er Rektor
In diese Zeit siel die Feier deS Kreiburger
Studenten . Eine lanae Reihe von Abhandlungen
aus dem Gebiete des römischen Rechtes , der RechtS -
neschichte und des Zivilvrozesseö us .v . lassen seinen
Namen uno sein Wirken fortleben .

Literatur .
Die Schweiz und die Einheitsschule . Eine Unter¬

suchung des schweizerischen Schulausbaus mit ^5
schema .ischen Darstellungen der kantonalen Saiul -
organisationen . Bon Hauptlehrer W . Stick ». Karls¬

ruhe 1919 . Verlag der G . Braunschen Hofbuck
druckerei . Preis 3 .60

Es ist eine aus der Erfahrung erhärtete Tatsache ,
daß wir Deutschen in wichtigen kulturellen Frage »
meist in ängstlicher Abscbließung nack außen auS
eigener Kraft versuchten , Werte aufzubauen . Dali
solche Sckövfunaen neben den nationalen Vorzügen
allerdings auch mit allerlei Schwächen und Fehler »
belastet sein mußten , war uns aar selten bewußt -
Ganz besonders glaubten wir aber in Schul - um >
Erziehungsfruaen an führender Stelle zu marschie¬
ren — und selbst heute , nach den Erfahrungen einer
einjährigen revublikanischen Staatsordnung , küngc ^
Worte voll des Lobes für unsere bisherigen deutsche«
Schulformen und ibre Ergebnisse . Um io erfreulicher
muß erscheinen , daß in der seit Jahresfrist mit b»
sonderer Gründlichkeit besvrocbenen Frage der NeU '
gestaltung unseres Schulwesens da und dort Hinweis
auf außerdeutscke Sckulverbältnisse erfolgten , d"'

nicht ganz ohne Wirkung blieben . Nur fehlte mcm
auch dort eine klare Znsammenfassuna positiver
Tcusachen , welche Licht und Schatterl einer Vereis
heitlichuna aller vorbandenen Schulgattungen bätte »
klar aufzeigen können .

Dankbar inziß man es desbalb begrüßen , daß ^
junger Karlsruher . Hauvtlebrer Walter Stickt '
die Zeit seiner Internierung in der Schweiz da ^u
benützte , uns in einer vor kurzem erschienenen Sck ^
den Blick über die dentschen Grenzvfäble binwtg
die Verhältnisse eines anderen Staates rrei ^
machen . Soweit es das gesamte Schweizer Scku^
Wesen betrifft , werden darin auf Grund einer iot !>
fältia aöttalteten Uebcrstcbt die dortigen Sckulaar ^
tungen in Beziehung gesetzt zu Bund — « tacrt / 7
Gemeinde und den Lehrkräften . Wertvoll wird d>
Schrift durch die im Anbang beigefügten ' chcw^
tischen Darstellungen eines ieden einzelnen kaMA
nalen SckulaufbauS . der stets auf einem Prinz ^
der EinbeitSsckule basiert .

Ihnen vorangestellt ist in gewissenhafter Dur « "

führuna alles Grundsätzliche , so daß es leicht
lich ist , genaueste Informationen zu gewinnen . D >- ' '

bezieben sick sowohl auf Primär - . Sekundär - u«
Mittelschulen , w e auch auf die allgemeinen und
ruslickcn Fortbildungsschulen . Lebrern aller SchA .
gattungen jedoch ist genügend Aufschluß erteilt uv^
alle diese beute ebenfalls bewegenden Fragen
bestmöglichsten Ausstieges vom Primär - zum
kundarlebrer usw . ,

Besondere Kapitel widmet der Verfasser nock A
Schulaussichts - und Gebaltssraae . Weder bei GA
nern nock Befürwortern des Einhei sschulgedanie
dürfte dieses preiswerte Sckristcken fehlen . H-
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2er deutsche MuuslsglakSe.
Der deutsche Zukuüftsalaube . so führte der Ltarls -

Mr Schriftsteller und Herausgeber der „Brücke " .«>berj Serauer , am Sonntag abend im dicht-
?Adten RatbauSsaal etwa aus . ist in diesem Auaen -
?" <k anscheinend so problematisch und ihn zu formu -

und zu fordern so vermessen , dak es des uner -
>»>u: terlichcn Glaubens an den deutschen Menschen

einer besonderen Art selbst bedarf . Anaesichts der
?unleln Zukunft . in der nur eines gewiß ist : der un -
« lrmber ^iae VcrnicbtungSwillc der unvermindert
Endlichen Ententemächte . ist Voraussetzung »u einem
«ukunftsglauben . das', der Mensch göttlicher Herkunft
F,!- Obns den beiden Ruf : Seim iu Gott ist keine
^ >ung und keine Erlösung aus dem Chaos zu er -
?ofsxi, Die verschiedenen Kirchen sucken den Not -
? ^ i der deutschen Menschheit erhören , jede in
Uer Art . Aber was in das Ergebnis der Heils -
^ «re . die im Wege der Gnade über den Zufammen -
,-̂

ch die Rettung sucht ! Der Mißerfolg des Chri «
'» ntums nach diesem Krieg ist offenbar . Und doch

^ in uns Allen ununterdrückbar etwas , was fromm
M > gläubig ist. Aber ebenso stark ist der Wille nur
AinannasloS freien Religiosität . Das von irgend -
^

>ner Seite jüngst in einem hiesigen Vortrag be -
??wvf!e Goethewort : „ Wer immer strebend sich be¬
ruht . den können wir erlösen " besteht zu Recht, nur

es nicht mechanisch ausgelegt werden . Wir
Fussen -s begreifen durch den Kern unseres inner¬
en Wesens . durch den Gott in uns . . durch eine
^ oelh . ' schx Hingabe an den Gott in unierer Brust ,

fliegen wir hinauf «um All und steigen bin -
zu den Quellen alles Seins ! Das ist der Eck-

des unkirchlichen Kirchenbaueö . den wi ^ zu er¬
achten trachten . Der göttliche Keim . n uns selber
^ als Wesenheit «u erfassen und nickt ein Gott nach

natürlichen Menschen zu formen . Das ist der
der Erlösung der freireligiösen Gemeinschaft .

Mi Evanaclium der Gnade setzen wir das Evan -
°^ >uni de >. Entwicklung — beileibe aber nicht im na -
'Urw !ssenschaftlichen Sinn — entgegen . Entwicklung ,
"s ist Wachsen und Werden des Göttlichen in uns .

jm Kamps der Antike mit dem Christentum
hergehen mutzte , was Mystik . N- upl .itonismus .

in gewisser Beziehung auch der Pietismus
rett -n suchen , dtis uralte Gedankengut , mit dem

die Klufi «wischen diesseits und jenseits immer
oür ^ zu überbrücken unternahm , das gilt eS in
°!>Ioluter Freiheit und Neufassung Iruchtbar zu
^ chen . Und zwar ohne Kampf gegen die besteben -
^ Kirchen , die jede in ihrer Art bestimmte Kate -
Nen von Anhänaern immer und von Rechts wegen

mag und wird , nur der Apostelspruch »Zur
"keihejt seid ihr geboren " soll Wahrheit werden .

5,
Die Stunde ist da . die Menschheit ist reif , die Seele

Gerade in diesen neuesten Tagen eines
Mmerlich und unfaßbar bäklich , usammengebro -
T̂ en Materialismus , deu das offizielle Christen -

nicht zu besieaen vermocht hatte . An dessen
? eue ist der Glauben an den Kern unseres inneren
Etlichen Wesens zu setzen, an unser Selbst , nicht
A unser Ich . Denn wir alle besitzen ihn . den wtra -

und goetheschen Daimonion . Was uns aus
stunde des greifbar nahen Untergangs zu - ret -
vermag , ist das Bewußtsein unserer Aufgabe ,

nicht aus wirtschaftliche , nickt auf politische . son»
^ auf innerliche Höhung zielt . Die « ynthese

Antike und Christentum zu finden , ist der deut -
Mensch imstande . Luther und Goethe haben

Pfeiler gerammt , die Bogen von der Sinnen --
. zur Geisteswelt zu schlagen , ist die GegenwartS -
?U'l>abe und der unerschütterliche ZukunftSalaube
" kr . die Gottes Geist in sich tragen .

flammenden und zukunftsstarken Versen
,? Ute Albert Serauer seine unerschrockenen und
j^ kzeugten Ausführungen , die sichtlich alle Zuhörer

« >Nn geworfen hatten .

Ms Saöen.
ebr . Vor kurzem ging durch die

eine Meldung über größere Unter -zV Turwch . S .
B - '-ng-n eine - - - -
Magungen bei der Train - Abteilung m Dur «

Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt
. ist vom Landgericht in Kaulsruhe eine Vor -

^ ^ rsuckung eingeleitet worden .
Ettlingen , V. Febr . Den Angestellten und Ar -

K ^ rn der Albtal bahn ist auf die zugesagte
> '" Ichaftsbeihilse ein Vorschuß ausbezahlt wor -
>. ^ Und zwar erhielten Verheiratete Mk . . Nicht-' - ircrtete 150 Ml . Vom 1 . Febr . bis 31 . März
Hs , an die Arbeiter ein «- Stundenzulage von

bsg bezahlt . Mit dem Beamtenaussekmß sind

^ ndlungen wegen einer gleichen Zullage im

> ' Pforzheim , g . Febr . Bei einem Einbruch in
^ Gold - und Silberwareirscrbrik Albreckt und Kepp-

Wurden Sachen im Werte von 82 (XX) Mk . ent -
Nach weiterer Meldung ist es gelungen ,

^ beiden Täter in der Person des ZSjährigen
^ u>anikers Karl Hu her und des 21jährigen Me -
MuerL Hans Nieger , beide von hier , zu ver -

Unter dem Verdacht der Hehlerei sind zwei
len , ^ Verhaftungen erfolgt . Ein Teil der Wa -'Lwite beschlagnahmt werden . — Weiter meldet
jj ^ . ^ olizeibericht einen neuen Eirrbruchdieb -

in eine Goldwarenfabrik , bei dem Silber -
im Werbe von 25 000 Mk. gestohlen wurden .

Bauschlott , g. Febr . Das Mark gräfliche
' o K iit an die Stadtaemeinde Pforzheim »umP. , - " >>t cm die Stadt <>em« lN 'de Pforzheim »um

von jahrlich lS OVV Mk. verpachtet worden ,
beabsichtigt , den einstigen Fürstensitz a>ls Er -

l .̂ ungzheim für bedürftige Stadtkinder einzn -

Mannheim , 9 . Febr . Zum italienischen
>vo. ? > ul ist Herr Guiseppe Pellegrini bestellt

— Die Polizei verhaftete eine Arbeiterfrau ,
zweimal versucht hatte , ihrm » Mann

Leuchtgas zu vergiften .

/ !us öem Stadtkreise.
'c5 , ^ t Melchior , der biZheriye Vorstand des Ver -
^ MZsomts Karlsruhe , der ichon im Frieden die
>4 MungSabteilung de? Generolkommandos des

»« - geleitet hotte , ist in den Ruhestand getre -
h, -' Mt ihm scheidet der Gründer des Amts , der
^ iiü. 5"!^ 4Sjährig « Dienstzeit als Offizier zurück -̂

N " ' dem Kveise semer Mitarbeiter aus .
-cits ^ !chior . der besonders durch seine Tätig -

?̂ s ^ ^ taillonskommand -eur des Regiments Nr .
^ ? " ktanz und »ls "Sezirkskommandeur in Of -

^ in ^ ^ weiten Kreisen bekannt ist und allse -
seiner Mcnfchenfreundlick >keit hoch ge-

^ hat es verstanden , mit großer Umsicht
durch die schwierigen Verhältnisse der ver -

M i - " ^ akre mif sein« jetzige Höhe zu bringen .
Ausscheiden begleiten ihn sie besten

ü^ ' iaie aller seiner Vorgesetzten und Untergebe -

^ ^ ^ e r 1 ^ r Muanoigen « icyi--
N," ^ behorde — in Bzden des Bezirksamts
Wohnorts oder dauernden Aufenthalts — in den

Reisepaß eingetragen werben muß , widrigenfalls der
Grenzübertritt von den GrenzübertoackunMtellen
nicht gestattet wird .

Der Zirkus Karl Holzmüller eröffnete am Sams¬
tag sein Karlsruher Gastspiel in der Städtischen
Ausstellungshalle gegenüber dem KonzerthcmS mit
einem Programm , das , wie bereits kurz erwähnt
wurde , den allgemeinen Beifall des Publikums mit
Recht gefunden hat . Mancher wird baß erstaunt ge¬
wesen sein. Mi sehen , wie sich die Karlsruher Aus¬
stellungshalle entgegen ihrer Zweckbestimmung im
Innern gewandelt hatte . Ursprünglich als Halle
für Ausstellungen «zelegentlich des Stadijubiläums
erbaut , beherbergt sie heute seinen Zirkus , dessen
Einbau sich in sehr glücklicher Weise vollzogen hat .
Wie schon an -gedeutet , sind die Leistungen des Zir¬
kus geeignet , auch verwöhntere Ansprüche zu be¬
friedigen . Die Freiheitsdressuren , die Herr Schan -
dor vorführt . Heizten manches prächtige Tier und
dokumentierten , daß mit Fleiß und Ernist gearbeitet
wird . Man sah nicht mir die üblichen Gangarten
der hohen Schule , sondern auch ganz vortreffliche
Springpferde und andere hübsche Kombinationen .
In komischer Hinsicht recht wirksam ist die Jokev -
parodie von G . Ummh . Die drei Harrys bestrei¬
ten einen Lmtakt in anmutiger Weise . Bemerkens¬
werte put « Reiter sind die Gebrüder Holz mül -
ler , die eine Voltige ä la Richmond recht flott rei¬
ten . Zwei ungarische NationÄtänzerinnmi . El¬
vira unid Em mV , erledigen ihren Part m recht
rassiger Weise . Ein erstklassiger Hand und
KovfeguÄibrist ist C . Müller , sessen ruhiges , vor¬
nehmes umd sicheres Arbeiten in der Manege cinen
überaus günstigen Eindruck mackt . Gute Parterre¬
akrobatik bietet die , 4 Bcrts - Klein - Truppe "

. . die
manch« überraschende Züge in ihre Nummer hinein¬
gebracht hat . Die lebenden Gummibälle , wie sich die
. .3 Dubskys " nennen , überraschen durch sichere Sal¬
tos , deren Höhepunkt ein nervenerrsgender Dop¬
pelsalto ist. Der „I .0VPWT td« I ^ovp " der
Toodö " erregte natürlich wie immer äußerste Span¬
nung . Der Cowboy J .ac Tex leitete da ? Programm
mit einem waghalsigen Manegeritt ein . Den
Schmutz deS Programms bildeten fwunenerweckende
Vorführungen von dressierten Löwen durch Elvira
del Frv ' tho und Bruno Smith . Di « Pausen
werden durch «inen recht originellen Auguist zur Er¬
heiterung des Publikums ausgefüllt .

Am Samstag abend , dem Tage der Premiöv - ,
ereignete sich ein Unfall . Ein Mitglied der Truppe
8 Toods siel bei der Vorführung der I ^oopin « tks
I ^oop , der sich gerade in voller Drehung befand ,
infolge Defekts eines Mechanismus am Apparat amS
mehreren Metern Höhe in die Manege . Der Ar¬
tist schlug mit einem leichten Airfschlay auf dem Erd¬
boden auf . Aber nach wenigen Augenblicken konnte
der Verunglückte sich wieder erheben . Ein sofort
herbeigerufener Arzt stellte ein« Verstauchung des
Rückgrates leichter Natur fest , so daß der Artist be¬
reits in der SonntagS -VoLstelkNig wieder seinrn
Part ausführen konnte .

Kirchenkonzert . In der Karl -Friedrich -Gedächtnis -
kirche veranstaltete der Evana . Kirchenchor
Mühlburg am Sonntag abend halb 6 Uhr ein
geistliches Konzert . Der Chor genieß » eine sehr
gute und soratältiae Sckuluna durch seinen Leiter
Sauvtlehrer E . Wolf . Das bewies er mit den
Vorträgen in diesem Konzert , die Herr Wolf diri¬
gierte . Di « klangliche Schönheit und Ausgeglichen -
beit der Stimmer , kam besonders schön zur Geltung
in dem achtstimmigen » ospell » - Chor . Holder
Friede "

, einer gediegenen Arbeit Rombergs , die gar
nicht leickt zu intonieren ist. Ferner bewältigte das
Ensemble sehr fein auch noch » eapel ! » »Sri getreu "

von D . H. Engel , die seltsam karge . Jmpromperia "

Vittorias ilölM . v . BortnianSkvS N7S2— I8M
»Heilig , heilig " und den wiederum achtstimmigen
Cbor »Höre uns Gott " von Mehul sI763 — 18175 mit
Orgelbegleituna . Seine gediegenen Ausführungen
ergänzten aufs Trefflichste die solistischen Darbie¬
tungen des GeschwisterpaareS Poppen . Dora
Vovven sang mit klangvoller Entfaltung ihrer svin «
pazhischen Nitmittel stimmungsvolle Lieder von Jo¬
hann Sebastian und Pbilivv Emanuel Bach , von
Schumann und I , W . Frank . Musikdirektor Dr .
Poppen , der sie auf der Orgel begleitete , fviclte
einen lebhaften , thematisch farbigen Satz aus Wolf -
rums B - Moll -Sonate kür Orgel und des gleichen
Meisters anmutig sangrciche Cboralvorspiele zu
»Wachet auf . ruft uns die Stimme " und »Ich will
dich lieben , meine Stärke "

, ferner den leidenschaft¬
lichen Schlußsatz von Mendelssohns erster Orgel¬
sonate . Werke , die des vortrefflichen Spielers Vor¬
züge im besten Licht erscheinen ließen : besonderes
Gewicht legt Dr . Poppen auf die klare Herausarbci -
tuna des thematischen Baus und die feine Abstufung
der Klangreiz « und Stärkegrade , so daß der Hörer
unmittelbar in die Tiefen des Vorgetragenen hinein¬
geführt wird . Sämtliche Vorträne , des CH01S so¬
wohl wie der Solisten , waren getragen und durch¬
wirkt von Stimmung und vornehmer musikalischer
Pflege , die überall nötig ist und überall Anklang
findet .

Der Karlsruher Halisfrauenbund teilt uns mit .
daß er sich seit Monaten lnit der wichtigen Frag :
der Hausange st ellten und der Lohnsätze
beschäftigt und auch eingehend mit den Vertretern
der Hau sonnst «!Ilten verhandelt hat , daß eS jedoch
bei allem guten Willen ungeheure Schwierigkeiten
bietet , deren Forderungen mit der Möglichkeit sie
zu erfüllen in Einklang zu dringen . Vor allem
wäre es dringendstes Gebot , daß die Karlsruher
Hausfrauen sich organisieren und in festem Zusam¬
menschluß ihre Interessen durch den Haus¬
frau enbund vertreten lassen . Den Freuen des
Mitt -slstandes . den jungen Müttern , den Kranken ,
sowie allen jenen , die ohne Hilfe nicht auskommen »
aber d :n heh«n Lohn und die teuere Verpflegung in
dem zunehmenden Maße nicift bezahlen können ,
sollte vor allem geholfen werden . ES sei geplant ,
eine Vereinigung sür zeitweise . .Haus Hilfe " zu
organisie .-en , bei der jun .ir Mädchen ,^ er Stände
gegen entsprechenden Gehalt sich melden können , um
dieser Not in häuslicher Hilfe steuern zu helfen lGe -
>6ausstelle ist Ritterstr . 7 , 3—5 Ubri , wo auch die
Bedingungen aufliegen . Auch die Vortäg « von Frl .
Dr Helene Rhode über ..Volkswirtschaft -
liche Fragen und ihre Beziehung zur
Hauswirtschaft " dürften sür alle H -rusfrauen
ünd Haustöchter von größtem Interesse sein .

Eine Gauvorstandssitzung des Gaues Südwest im
D . H . B . (Gewerkschaft kaukmSnnischcr Angestellten )
fand am SanrSbzg . 31 . Januar , und Sonntag .
1 . Februar , unter dem Vorsitz des Gauvorstehers
Menth in Mnrmbnm statt , zu der die Kreik-Vor¬
steher des Gaues und die Geschäftsführer und Ver¬
trauensleute der größeren Ortsgruppen zugezogen
waren Gauvorsteher Menth leitete die wichtigen
Beratungen , die zwei Taze in Anspruch nahmen ,
mit einem Bericht über die allgemeine Lage der
kaufmännischen Angestellten ein und wies u , a . da¬
raus hin ., daß der Verband am ? . Januar 19M die
stattliche Zahl von ASlXX) Mitgliedern auszuweisen
habe , der noch die ab anfangs dieses Jahres über¬
nommenen kaufmännischen Mitglieder des Reichs -
verbandes der Angestellten zuzuzählen siuid Gau -
rechn-er Rast erstattete den Kassenbericht . Es fand
eine eingehende Beratung über das Takifwesen .
wie es in Zukunft im Interesse der kaufmännischen
Angestellten zu gestalten sei. statt . Es wurde ein>:
Studicnkommission gebildet , die diese Frage bis zum
näckstcn Gauta ». der im April in Karlsruhe
tagen soll , eingebend zu bearbeiten hat . Ferner

wuvde die Gründung einer Gauzeitung zum ! . April
ds . Js . beschlossen. Zum Schlüsse wurde der Ar¬
beitsplan für das kommende Jahr festgelegt . Die
Teilnehmer waren sich bewußt , daß die Befolgung
der gegebenen Richtlinien ge>ei>g!i«t ist, eine Besse¬
rung der wirtschaftlichen Lage der kaufmännischen
Angestellten herbeizuführen .

Karlsruher Nuderverein von 187» . Nachdem das
herrlich « VorsrühlingSwetter am letzten Sonntag -
Vormittag di« Rud «rcr weit rheiliauswärts führte ,
füllte am Nachmittag eine erwartungsvolle Menge
oas Ruderhaus bi - auf den letzten Platz . „Em
Stündchen Sonnenschein " hatte das gefcliätzte Mit¬
glied unseres Landestheaters , Schauspieler Paul
Müller , versprochen und dieses Versprechen so
glänzend eingelöst , daß 2 ^ Stunden «cht deutschen
Humors daraus wurden . In buntem Allerlei bot
Herr Müller Heiterinniges aus dem deutschen Mär -
chenwalde von Anderien usw„ sonnigbumorvallc
Dichtungen von Seidel , Rosegger , Fontane , Avena -
rius u . a . in so vollendeter Vortragskunst dar , daß
der Beifall kein Ende nehmen wollte . In freund¬
lich gespendeten Zugaben überbot er sich selbst, und
die Heiterkeit fand ihren Höhepunkt nach dem Vor¬
trag des drastischen „Billigen Oskar "

, von Herrn
Müller selbst mit viel Liebe und Sorgfalt auf¬
arbeitet . Das frohgestimmte Publikum dankte mit
herzlichem Beifall für den künstlerischen Gemiß , der
wirklich Sonnenschein in dieser düsteren Gegen
ivart >nar und die schicksalsschtoeren Stunden aus
einige Augenblicke vergessen ließ . Ein kleines Tänz¬
chen schloß sich an die von Meister Kalischet mit viel
Geschick geleitet - Veranstaltung an . M .

Veranstaltungen .
Ucber das BetriebSrätegrletz lorickt am Mittmow den

II . Februar 1Ä2V, abends '/. 8 Uhr . Herr «swi 'l Z ch n e i -
d er - Sachsen . Mitglied der Nationalversammluiia und
Referent des 7. Ausschusses . Herr Schneider , der das
Werden des Gesetze» nuS bester Quelle kennt , ist wobl
berufen , um über dies so wichttae ltzeketz in der Oes -
kentlichkeit genaue Auskläruna »u aeben . Es dürste sich
emvfebleu . dielen Bortraa recht zahlreich , 11 besuchen.

Vorjra « über Sebel . Alliäbrllch am Vorabend des
GeburtSwaeS von Johann Peter Hebel versammeln sich
iiablretche freunde der Muse dieses » oltsiumlichen Dich '
lerS vor seinem Denkmal im Tchlokaarten . um seiner
in Wort und Lied in treuer Dankbarkeit ,iu denken .
Dies « Gevilr »ae»bcit beweist die Ticke der Verehrung
diesen » Manne aeaenüber . aus all dessen Werken die
Liebe zu seiner Heimat , zu seinem Volksstanimc und
dessen Mundart wricht . Besondere Vcdeutun « bat He¬
bel aerade sür uns Karlsruber , da in der Äeit seines
liiestaen Wirkens als Hokvred-iaer . Äirckenrat , Kchul -
direktor und Prälat seine meisten Hrzäülunaen und
sSedlchte entstanden sind . ES ist daber kein Zufall ,
wenn Prskeslor Widmer sür den nächste» dssent .
lichen Vortraa der Svitalen A? rauen -
schule des Rad . !> rauenvereins . der am
kommenden Mittwoch , nachmittags t Ulir . in den » Vier
^ abres »e ! len ' stattkindet , aerade diesen Dichter zum
Gegenstand seiner Betrachtungen gewählt hat . Alle
Hebel - Freunde ieien auch an dieser Stelle auf die Ver¬
anstaltung ausmerksam gemacht .

Motettruchor . Die dritte Abendninsik des Karlsruher
MotettencbvrS findet am k̂ reiiaa '. 13. d . M ., abends

Ubr . in der (! bristuSkirel >e statt . Zur Ausführung
gelangen Motetten von Brabnis und Neaxr tPalmlonn -
taamoraenl . kirchliche Gesänae für Sovran " sfsrau Eva
Bruhn aus Eflenl und Orgelwerke von Nach und
Eclar ivranck lSerr Herinann Keller auS Sri !trgart >.
Der Karten »,erkauf in den Mulikalienbandlungen von
Kurt Ne uscldt und Kr. Doert bat begonnen .

Slandesbnch Auszüge .
Todesfall «. 7. stebr . : Srbr . HanS 0 . Türckbeim .

g« lch. Ehem .. Rtltuxister a . D . . alt M Jahre : Wilhelm ,
alt L Jahre . Vater Kriedrich S ' u k m a n n . Desinfek¬
tor . — S. stebr . : Wilbelm Rlc 0 inger . Ehem . . Haus¬
meister a. D . . alt 7S ? aüre : Emil Dambr 0 n . Ebe -
mann . Werkmeister , alt 8ö Aobre . — S. Febr . : Paul
Gol » . ledig . Kaufmann , alt SS Aabrc .

Beerdiaunaszeit »od Tranerbans erwackleuer Bcr -
storbene» . Dienstag . 10. Kebr . . 2 Ubr : Luise P e , 0 l d.
ilicchlu -NatS -Ebesra » . Bveckbstr. «». — ^ Ubr : Wil -
belm Riedinaer . Hausmeister . Hebelstrasie 21. —
Z Ubr : Emil Dambron . Werkmeister . Klauvrecht -
strake 24 l^ euerbestattungl .

Versammlung der Kleingarten-
Interessenten der WeWM .

Im überfüllten Saal « d«S . Württemberger Ho¬
fes versammelten sich am Sonntag morgen die
Kleingarten - Interessenten der West »
jtadt , um den Bericht der mit den Vorarbeiten l>«
trauten Kommission entgegenzunehmen , wie weit
die Sache mit der Anlegung von Kleingärten zwi¬
schen der alten Maraubahn und Grenadierkaserne
gediehen ist. Der Versammlung wohnten Vertreter
vom Städt . Gartenamt , ebenso von der Domänen -
direkten bei.

Stadtverordneter Wüstner . KommissionSol ^
mann , gab bekannt , daß sich bis jetzt nach Zuwei¬
sung der Vorgemerkten vom Städt . Gartenamt und
ser Domänendirektion die Zahl der Interessenten
auf 1ÄX) belaufe , während vorläufig für dieses Ge¬
lände nur WS Gärten zur Verfügung ständen . Ur¬
sprünglich nur für LA) Gärten zu je WV Quadrat¬
meter vorgesehen , hätte man , um möglichst vielen
Gelegenheit zu geben , die Ouadratmeterzahl aus
150 herabgesetzt , die Personenzahl auf 288 erhöht .
Ferner müßte , um cinen Anfang zu erhalten und
um überhaupt eine Verteilung zu ermöglichen , für
dieses Gelände ein « Stadtgrenze gezogen werden .
Geduld und die nötige Einsicht in die schwere Arbeit
der Ä : !iimisswn erbitte er von den Anwesenden , die
auch diese Maßnahme vollständig begreiflich fanden .
Festgesetzt sei die Grenze zwischen Lessing -. , Gar¬
ten - , Weindrenner - , Geranien - , Richard - Wagner -
und Moltkesiraße . Weiteres Gelände käme aber
noch in Bctrilckt und würde cvent . vom Städt . Gar -
ten >- und Domänenamt noch zur Verfügung gestellt
werden auf dem Exerzierplatz für etwa IM weitere
Gärten , für Mühlburg bei der Hansa rund SO Gär¬
ten . serner kommen hinter der Grenodierkaserne
weitere 2M —Mtl in Betracht . Für die ausgeschiede¬
nen links der Wetnbvennerstraße Wohnenden sollen
bei dem Hügel an der Alb 80—4V Gärten geschaffen
werden . Schwere Arbeit habe die Kommission ,
um bei dieser Masse von Bewerbern allen Anforde¬
rungen und Wünschen zu entsprechen , doch würde
alles getan Wersen , um in diesem Jahre nach mög¬
lichst alles zur Anlage und zur Bevflanzung zu brin¬
gen . In Betracht kommen nur Personen , die noch
keinen Garten besitzen , starke Kinder - und
Familienzahl sei zuerst zu berücksichtigen.

An diese Ausführungen knüpfte sich eine kurze
Aussprache . Herr Busse wiin 'cht , daß zuevst Min¬
derbemittelte in Betracht kominen , woraus Herr
Kraus entgegnet , daß nach dem verlorenen Krieg
wohl olle Bewerber zu den Minderbemittelten zu
zählen seietl , eine Grenze nach Einkommens - und
Vermögen ? Verhältnissen iei sehr schwer, ja über¬
haupt nich4 möglich , Kriegerwitwen und zahlreiche
Familien seien zu bevorzugen , worauf ja die Kom-
nrission schon Rüchsicht genommen hätte .

Nun ?olgt die Verlesung der in Betracht kommen -

ergibt auf den <?wrten umgelegt WO Mk . Bei Ein¬
friedigung mit Schwartenholz sei eine Entwendung
zu befürchten , wie sogar bei anderen Kleingarten
schon Maschendraht aus der Einfriedigung stuckweiie
her<ruSgeschnitten worden sei . D rsbt er n frl edigu n g
sei ebenfalls so teuer . Man müsse auch hier einen
Ausweg finden . Die Feft ' etznng des Pachtzinses
und vertragliche Vergebung der Gärten geschehe
durch das Domänenamt . die Kontrolle der Garten

usw verbleibe d>r Kommission . Hauptsache sei. daß
schnellstens nun die bedachten Familien ' an oie Ar¬
beit gehen könnten .

Domäneninspektor War bei habe ihnen zugesagt ,
daß rm Lause der Woche die Garben abgesteckt, diese
könnten dann schon in der übernächsten Woche ver¬
lost werden . Bekanntmachung erfolgt in unserem
Anzeigenteil . Die Zusammenarbeit mit dem Do-
mänsnamt sei gut und vasch . Er hoffe , daß für die
große Anzahl der übrig gebliebenen , letzt nicht m
Betracht kommenden Augemeldeten , die Vorarbeiten
eben sc» schnell erlxdigt werden könnten . Auch für
die Bewohner der Mittelstadt wäre ^ zu wünschen ,
daß Mittel und Weg« gesunden würden , ihr Vcr -
langen zu befriedigen . Herr Busse gibt beherzt -
yenSwerte Winke zur Frage der Einzäunung und
Kontrolle .

Aus der Mitte der Versammlung wurde folgende
Entschließung eingebracht :

„Mit Rücklicht darauf , daß dic bis jetzt vorhande¬
nen Kleingärten während des Krieges schon so
segensreich auf di« Gemüseversorpung unserer
Stadt eingewirkt haben und mit Rücksicht auf die
sehr große Ansah ! noch nicht befriedigter Bewerber
von Kleingärten ersucht die heutige , überaus zahl
reich besucht« Versammlung den Stadtverordneten
Wüstner , bei der S tad tg e mc i n de und beim
Domänenamt um weitere Zustellung von
lande zu Kleingärten vorstellig zu werden . Die
Versammlung bezeichnet als geeignetes Gelände den
Platz zwischen der D r a g 0 n e r i a s e r n e und
Ludwig - Wilhelm - Krankenh ei m , weiter
den Platz zwischen Amtsgericht II und der Moltke¬
siraße .

"
Diese Entschließung wurde einstimmig angenom¬

men .
Der Vertreter der Domäne äußerte sich in ein -

gegen kommeUder Weise , worauf Stadtverordneter
Wüstner nach weiteren Ratschlägen und Auskunft
die harmonisch verlaufene Versammlung schloß , -g.

Sports Spiele Turnen.
Ei » Pro »«li acaeu die Svoristruer wird in Tänesiarl

zwiicken der Steuerbehörde und der dänischen Soor »
vereiniauna demnächst stattfinden . Bekanntlich ist in
Dänemark seit dem 1 . Januar eine Steuer iu Kraki
getreten , die die Ivortlichen Beraiistaltunae » mu ^
Prozent Steuer belastet . Diese Steuer um .iiii --- , d>
Dänen , indem sie nur ihre » Mitgliedern den Eintritt
»u den Veranstaltungen gewährten . Taraufbi » hat
jetzt die Steuerbehörde den Rechtsweg beschritten .

Vom Vetter. ^ e >»e ! »aa»i >>i» endienil
der bao . LandeSiverier -
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und iuntenlelegravhticher Meldungen .
Beobachtungen vom Montag . !«, Februar

»! Uhr morgen,, ' >M E . î .>

O r t ^u . . dr, ' Z° , ^ >ns
m ! ^ ^ ,rft .x,. >- tärkei

-Weiter
fielet -
>!ch!a>' d .

iei>ten
: ti>.

Hamburg . .
Königsberg ,
viertln . .
Frankfurt .
München . .
Kopenuagen
Stockholm .
Havaranda .
Bodö

77Z .4 L LST -il' schwach Nebel
mm

778.» - ö SW schwach wolkls

710.8
743.7

l
- ü

SW
SA >

Ichwach
schwach

bedec ?!
bedeckt 8

- - -
Wien . .
Beobachtungen badischer Wetterltelle « >7«° morgen s

Karlsruhe Seeböne 127 »,

^ uftdr .
in

NN
mm

778 v ' - K

KSS.7 - 8

777 .1

Geftr .
Höchst»
Wärm ,

Ntedi ^ Wind I^ ieder
Temv . >Wetterschii >,,t
nachts »Vichts Stärke ' j mm

- g i SW schwach ! heiter l —- g ^ « W schwach ! heiter j

^ eldberg iSchw . « Ceeböhc 1LZ1 ^
12 ! - S ! - j still ^ volkls -
Königstuhl -̂ erhöhe ^
ü ! —2 > SW schwach wolklö '

St . Blasien Seehijhe 78» m

7 j - S ! NW jichwach^wolklS ^ -

Allgemeine Wittrrungviibersiiyt .
Die allgemein .' Wetterlage weis: immer noch

keine wesentliche Aeirderuug aus , die Herrichzf : hoben
Druckes dauert über Mitteleuropa an . In Süd »
und Mitteldeutschland herrschen leichte Nachtkrö 'rc ,
während Norddeutschland frostfrei ist . In den »äch
sten Togen scheint sich jetzt der Einfluß Nordwest
licher Chklonen langsam über Mitteleuropa geltend
zu machen , so daß mit einem Allmählichen Weit >
Umschlag gerechnet werden kann .

Voraussichtliche Witterung bis DienStag , 10 . Fe
bruar , nachts ^ Stärkerer Nachtfrost , später '.unoh -
mendc Bewölkung .

Rhein - WafseritSnde « » rgen » « Ubr :
g. Februar

» ctin terinsel . . . . z,50 m
tteb » 2 .4S w
iviara « 4.S0 >-

Mannlieim S.V2

K Februirr
1.69 m

»>
^ ,7>'

mittags 12 Uhr m
abends « Ubr n>

Tagesanzeiger «Näheres ist aus 5e >»
» Anzeigenteil zu ciselien

Dienstag , den Iv . Februar 1V-« .
Bad . Landesthcater . »Die aliickliche ilnsel ' .

» Tie Jahreszeiten der Siebe ". Rnsaiia 7 Uhr ..
E 0 l 0 s s e n m . Waldstr . „ Der Ichandsleck von Bichl" ,

Anfang '48 Uhr ,
Groftzirkusschau Carl Holzmüller . Vor¬

stellung . abends Nk Ubr . ^ , ,
Bürger verein der Altstadt , Knsammenknmt

im Sotel National , abends 5 Ubr .
Berein der F r e u n d i n n e n i u n « er .Na h -

ch e n . Vortrag im NathanSkaal . abends 8 Uhr

<j>« guts . Ksutvorjüngeniiv Zluekook - OLme ,
neben ^ uokovb ^ Ilt » - OeSms elsi « sitsu »

ö « » to „ rte , empUnliliok « slgutl

in »vku „ l».
0ede bicrmit de- ^ »n ( »s f «-rnsprec >in ?t »

Ilsnnt, -iz » icli llntci » L » » anLe »ciiIo »!>en
lim stritt,»«? 1» »snnoiil -n. d»t« lcli. out odig« u srlit«».

vng0Tls ^« i» VsnN !? iing »-A>«»i » Ii
frZecSs ' sek 5pi ' mgse

'
, iiarlZkuke

lVl»rkxraf «„ 5ti-al!e S2
^ uskillirune von Vertitxunx«»rheiten eexm slte /Vn

ileker unlcr ü -uanlie ur.6 mä izer 'erecbi'Ull ! .
Abonnement k.,r fl,u »!>« itrer unter eiwktl?en veclinxun

I^iizjäkrî er Speri^ ,,t »ul uiesew 0ebiete . Veili, !- k vor, V?--
Mxunx»miUeIn eixener ttenlelluni ? xegev »Ilc / r̂t en
vn6 Schäällnn «.
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Wirtsihaft und Handel

L » üiLvde I - okalbalmsorgeu .
^ ir erkalten IolKen6e üu «ckri !t :
Die Oleicken ^Irssckea , welcke unsere 8tast «bsk -

veo vor ikrem IIsberAsng sn 6s « keick su « n^ kren -
6en ?u ^ekren6en Xspitslsnlsgen wer6en lieüen ,
«ckeinen suck 6en bs6i «cken U^ benbsknen ^um
Lckiclissl - u wer6en .

öekaontlick kst unter 6em /Vlp6rucli ckroniscker
I.oknlcsmpke ur>6 XoklsnsorKen 6ie Ls6iscke I-olcsl -
eisenbskn - ^ litienzesellsckskt — LI .^ L — «ick
suLer « t»n6e erlilsrt , 6en IslliKen ^ snusr -? inssb -
«cknitt ikrer 8ckuI6verzckreibunAen einzulösen . 8ie
kst 6sniit , wenigstens ikren UsuptKlsubiZern gegen -
über , ikre Geklungen bereit « eingestellt , will je6ock
versuchen , ikre öetriebe mit Hille weiterer Isrik -
erkökungen sukreckt ? u erkalten .

6em >?leickwc >kl 6roken6sn ? ussininenbruck
6s « ? i« anr - I^nterbaue « 6sr sin6 Iolgen6e
l -inien beteiligt :

1. Die > lbtalbekn .
2. Die I. inien XVis ? Ic>ck—V/sll6ork —^secliesksiin

uncl >Vieslock —V^sll6ork —VVsI6sngellock .
Z. Die I -inien Lruckssl —Ubsts6t —^ lenzüngon un6

Lruckssl — I^bsts6t —Hilsbsck .
4. Die l .inie I^eclcsrbisckokskeim —Hükkenksr6t .
? . Die Liiklertsldskn .
Oss ^ lctisnl <apitsl van ? Millionen ^iarlc bekin6et

«ick nock in 6en ^Isn6e ?> 6er Teickner .
Die ( - essintsukwen6ungen kür 6iese 5 06er 7 Lsk -

nsn betrugen einscklielZlick 6er ^ uscküsse 6s «
Ltsats un6 6er beteiligten Lemein6en run6 2l ^lil -
lionen ^ srlc . Dieseln ^ nlsgslcspitsl stekt je6ock
eine keste 8ckuI6 in Lsstalt 4^ pro ?. 8ckul6ver -
sckreibungen suk 6en Inksber in Höko von ^Isrli
7 204 000 un6 eine sckwsben6e Lsnk «ckul6 in liölie
von etwa I 400 000 gegenüber , un6 6is ösnli -
gemeinsckakt 6rokt mit 6er Kün6igung 6er Xre6ite ,
teils 6is Ir>kaber 6er 8ckul6versckroibungen sick
nickt ^u sekr erkeblicken , 6en Kurswert ikrer 1°itel
eckwer sckS6igen6en Opkern bereit kin6en .

8ck - n 191 ? kstte 6ie «Iis Inksber ikrer
8ckul6ver «ckrsibungen erkolglo « ru einem Verdickt
suk einen 1°eil ikrer Reckte eingeladen . Line be -
«cklulZlsklge Llsubigerverssminlung konnte 6smsls
nickt ?ussmmengebrsckt wer6en . Osgegen kob
«ick inkolge von l 'srikerkökungen cler Letriebsüber -
« ckulZ von 1316t « <les ^ akres l ? lb im ^ skre
ISl ? suk 276 L00 >llc. . um 1918 suk 229 200 -u
sinken uncl l ? I ? <jen ? eklbetrsg von 232 000
lu erreicken . Oer kilzn -verlust vir6 kür lks « letzte
^ akr suk etva 675 000 ^ilc. bereckvet .

Dieser bs6enlilicksn I^sge verzückt 6ie
6urck einen sukergericktlicken 8tun6ungs - un «Z
k^sckllilZverglsick lierr verilen , «Zer sber nickt
slle Lläubiger , son -lern nur 6ie Inksber 6er testen
8ckul6titel trekken soll . Xsck F II 6e« K . - Les . s6ie
gsmeinssmen Reckte 6er Lesit ^er von 8ckul6ver -
«ckreibungen ) I<snn vämlick von einer Kekörig be -
rukenen tZläubigerverssmmlung mit einer ^iekrkeit
von dreiviertel 6er sbgeZebenen , n»ck 6en Leträ -
Ken 6er 8ckul6versckreibungen bereckneten 8tim -
men , velcke >lekrkeit i«6ock mindestens ?vei6rit -
tel des Nennwerts 6er umlzukenden 8ckul6ver -
«ckreibungen erreicken mulZ , 6ie LrmälZigung 6es

? in«kul?es un6 die Bewilligung einer 8tundung suck
kür die ^linderkeit bindend bescklossen werden ,
^ uk Lrund dieser Vorsckrikten wünsckt die
^ur ^ ukreckterksltung ikrer Lsnlclcredite von den
Inkübern ikrer 8ckuldver «ckreibungen eine vorbe -
ksltlose 8tundung der vertrsgsmälZigen k̂ spitsltil -
gung suk 10 ^ akre und kinsicktlick der «ckuldigen
? ii>sen kür 1?20 ŝ än ^licken Verdickt , kür die ^ akre
1921 — 1?24 LrmsLigung suk 2 ? ro ? ., kür I?2Z— 1?2?
suk 3 ? ro ? . — die « slle « okne jede 8ickerkeit und
okne die Verpklicktung des 8ckuldners ?ur 51sck -
Tsklung in besseren leiten .

Ob die Llsubiger dieser Linlsdung der 8ckul6ne »
rin un6 6er Lsnlcen ? olge leisten , ersckeint krsg -
lick . V^er lcsnn keute vorsusseken , wie «ick 6is
I.sge 6er Lsknen in 6en nscksten ^ skren gestsltet ?
Die selbst be - eicknet 6arum den von ikr
„ geplanten " Olsubigerver ?ickt sl « ^ indestmsü von
Opkern , ds « d^e Verwsltung iknen im Interesse der
Lrksltung der Lesellsckskt vorscklsgen müsse .
8ckon jet ^ t ksnn die Xonkurserökknung jeden 1°sg
besntrsgt werden , ds die nwsr lielne «wegs
überzckuldet , sber dock ?sklungsunkskig ist . Im
? slle der Xon !cur«erökknung kstten sber 6ie Inksber
6er 8cku !6versckreibungen 6s « iknen sngesonnene
Opker suk 6em ^ ltsr der Aktionäre gsn ?! -ck nutz¬
los dsrgebrsckt . Dskür dürkte «ick um so weniger
eine Nekrkeit kinden , sls ds « ^ lctienvermögen der

?ur öekriedigung der gläubiger bei Verlust
des ^ ktienkspitsl « selbst dsnn nock kinreicken
würde , wenn suck nur etws die Uslkts des ^ nlsge -
IlLpItsl « beim Verlisuk im Konkurse erlöst würde .

Im k'slle der l .iqu !dstion des Oesellscksktsvermö -
gen « kommt überdies in Letrsckt , dsü die mit Lold
be ^sklten l 'eilsckuldversckreibungen keute mit gsn ?
minderwertigem ? spier keim ?u?sklen wären , dsü
dsgegen der keutige Vi^ert der im Lsknbsu und in
Letrieb -mitteln liegenden 8sckgüter wie suck de «
in LebSuden un6 Lruv6 «tücken besteken6en Le -
«ell «cksktsvermögens im Durckscknitt betrscktlick
köker «tekt sl « ?ur ? eit der ^ ukwendung . Kspitsl -
krsktigen Onternekmera winkt kier eins glänzende
Oelegenkeit Rur billigen Erwerbung der Lsknsnls -
gen weit unter dem Xostenprei «, selbst wenn die
Linricktungen und Littel de « Letriebs einer Lrgsn -
5ung bsdürken . Xönnte dock ?. L . ein 8ckwei ?er
I?spitslist oder einer der vielen Deutscken , die ikre
Xriegsgewinne in die 8ckweizi geklücktet ksben ,
durck Mittelspersonen um eine runde Million Bren¬
ken 8ckwei ?er V^skrung den gessmten öesit ? der

oder suck «smtlicke Aktien «smt der
8ckuUver «ckreibungen und den Lsnkgutksben sn
«ick bringen , ^ uck ds « krsn ^ösicke , engl :«cke und
smerik ? ni«cke Xspitsl ist beksnntlick solcken
lockenden ^ u« lsnd « -^ nlsgen keineswegs sbgeneigt .
Die dsrsu « entspringenden Oekskren sber werden
um so dringender , je Isnger die suk Risiko
ikrer Llsubiger in der I. sge bleibt , kortzmwirtscksi -
ten .

Die 8scklsgo «ckreit geradezu vsck einer Inter¬
vention de « bsdi «cken 8tss ^e« und der beteiligten
Xrojsverbsvde und Lemeinden , um die notleiden¬
den Lsknunternekmungen der LI^ ^ L su « der
«ckwsck gewordenen lisnd de « ' ? rivstkspitsls
6urck 8o2isli «ierung o6er Xommunslisierung in 6ie
ökkentlicke Hsn6 ru bringen . Lsre ^ ukwenclungen
wsren kier ^u nur in geringem Omksng erkor6erlick ,
weil 6ie ökkentlicken Verbände die ? eilkckuldver -
«ckreibungen verbürgen o6er gegen ikre 8tssts -
oder Xommunslobligstioven eintsuscken könnten .

8scke der ^ uksicktsbekörde 6ürkte es sein , reckt -
?eitig — eke weitere ? !>klungsstockungen o6er gsr
Vollstreckur >gen 6ie Lsknbetriebe gekskr6en o6er
gsr stillegen — 6ie 8s ?verung 6er in normalen lei¬
ten bei so günstigem ^ .nksuk wieder loknenden
ösknsnlsgen sls eine 6em Lemeinwokl 6 !enen6e
^ ukgsbe krsktig in 6ie ?Isnd ?u nekmen . Ds «
dürkte um so nütrlioker sein , sls Lsden von dem
Vorbekslt des ^ rt . 112 des Link. - Oes . ^um L .L .ö .
keinen (Zebrsuck gemsckt kst und sick sus dieser
Recktslsge im ? slle der ^ wsnx>«vcll «treckung reckt
erkeblicke 8ckwierigkeiten ergeben würden .

Lörsoii - VHS ?wAZZ2MkläullgSll .
krsnklurter Lörse .

vv . ? rsu ?ikurt «. As . , ? . ? ebr . Ds « Iisuptge «ckskt
vollzog «ick in ^ .uslsndssktien , wo besonders Ls -
nsds ikre 8teigerung kortset ^ten . l l̂it 1675 Linsst -
2sn stiegen diese suk 1930, um dsnn unter 8ckwsn »
kungen suk IL50 ^urück ^ugeken . 8ekr kest lsgen
Lsltimore mit 600 plus 125 ? ro ? ent , kerner ^ lis -
souri -!? ertikikste 550—5<0—580 um 100 ? ro? . köker .
I^eu -Luines 45 plus 45, Xolonislsnteile 5625—5825,
l^ snskelder Kuxe 3950 , 8outkwest 525 plus 15,
Opisg 5200 plus 100 ? ^lexiksnizcke ^ nleikeo
sn ? iekend , de «gleickev Deut «ck -Oeber «ee , 8cksn -
tuvgbskn und ? etrclevm - ^ ktien . 8tesus Romsns
N30 . In keimi «cken ? spieren blieb ds « Lesekskt
rukig bei ungleickmslZiger l^sltung . l^iontsnpspiere
teilweise msIZig sckwscker . dkemiscke und ^ uto -
sktien kest , besonder « Lsdiscke Anilin und ^ dler -
werke Klemer . LIektrowerte sckwscker . I.skme >er
stärker nsckgebend . 8ckikkskrt «sktien etws 2 bis
3 ? ro . niedriger . I^r.ter den ^ nleiken verlöre »
3pro ^ . Lonsvls 1 )^ ? ror . Lonst sind 8tsdtesnleiken
^u erkökten Kursen gesuckt . Der Ks ««sindustrie »
ms ^kt kstte bei rukigem Lesckskt ks «t durckweg
ke«te l 'endenü . Die Lörse «ckloü kest . ? rivstdiz -
kont 4 Prozent .

Die >Vertpsplerbör « e bleibt sm 10. , 12 .
und 14. kebrusr ge « cklo « » en . Die Devisen
werden sn diesen 1°sgen notiert .

? r»nlc !urter Kursnotierungen .
b. l êdr. S. ?«br .
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Berliner Lörse .
Lerllo , ? . kebr . Die Lörse war wegen der

^ usliekerungskrsge berukigter , ds msn suk eine
snnekmbsre l.ö«ung Kokken ?u können glsubt . Die
l 'enden ? wsr kest unter Levor ^ugung von Vsluts -
werten . ^ uslsndiscke üsklungsmittel wsren wegen
der möglicken internstionslen Regelung 6er Va¬
lutakrise eker sckwscker . Lansds stiegen »uk
? rsnkkurter Anregung um 400 suk 1850, 6s sngeb -
lick 6ie 6eut «cken 8tücke nunmekr in Amerika ver -

Erstes Vlatt

wertbsr s !n6 . Kolcnislsnteile wsren gröLtente -I'
betrscktlick köker , so be «cn6ers Deutscke Kalo'
nislsnteile , Otsvi un6 I^eu -Luines . I.ebksktes In¬
teresse be «tsn6 kür Kslisktien , von denen V^estck'
egeln 47, Ksil ^ sckersleben 22 und Deutscke Ks»
16 gewannen . Lins bemerlier . swerte Lesserung er-
kukren 8tesus Romsns um mekr sls 200 suk l34i>'
^ m Uontsnmsrkt wsren teilweise Lesserungcn
?u 20 Rroü . ^u verneicknen . ? könix wsren vw
5 ? ro ?. abgesckwäckt . Lsrbwerte wsren weis'
köker , bis ?u 30 ? ro ?. Deutsck -Ocbersee 45
köker . Dss Lesckskt bewegte sick im spätere »
Verlsuk meist in rukigen Normen . Deut «cke
leiken bekauptet , susliindi «cks kest , besonder «
xiksner , die bis 10 ? roü . gewannen . Ungarisch
^ nleiken wsren gebessert .

Leiliner Kursnotierungen
' b. ?edr. s . I°cdr.
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nugedzctita

belieben 5ie m !r zuck 6iezez
bezon ^ ers krük^eltig ? u

erteilen . Die erzckverten str -
beitzverkZitnizse bedingen kiii'

die «orgkäitige sslizkübrung , die
- ick Ikrei- kezteüung sngedeilien

IsZ5en vi !I, lZnzere l. ie1erkrizlen ,

bis kinden nock gute
Ztokke bei mif Isgernci .
stuck übernekme ick
che Anfertigung sus
Iki-sn eigenen Stoffen .

lIerrLNzti ', 11. femrus LZZ.

L»m«tsg nsckmlttsz sind meine
CesckskizrZum« gescklossen .

eitv »' « n » >e .er > in
tsdeiioser ^ usküknin
^. k . XüUerzoiiettoiduoii -

ksvllluiig m. b. N.

Isrik

Personen -
<Ze , Sek »
LxpreliZut -
fi -scktZut -

zut -
Pos -
LntkernunLsreiMr
kür alle k»6iscken uncj
l.' ienic tigeren cleutscUen
tationen smlZ enikalten iw

^ Mssdsiülducd
lies tl ! SNl!LllII - llllli
k' o^ ei'lieliszfüsgslleli

von O.
2

uncZ 'seuerun ^srusckl »^
kAl,en in t v̂cn. un6

panier! sn^ lun- en »v^ i<
de! ^en k»äisck .Verkekrs -

vereinen
Vruclc uncl Ver !»e :

/^ LNerscke
ttokbuekkellx « m . d. tt .
Xarkrukoi. S. Mt!vr»tr 1

kllnilZilzrdeN .
ttsu8 !ia !tunl >8düs8tön

sto!Zkzzsdg8gn
reines ' ' »terial , empkied»

Slttlerkrlilit

D ? ° 23 ^ I

AbgespielteVlatten
Für 2 alte oder zer¬

brochene Platten bekom¬
men Sir eine ante Ichon
anaesvielte Platte ohne
iedc Aukzalilung im
ödeon - Mfilhaus

Karlsruh «.» -liieritr I7 .V Tel .

kein MM »
versäume prslet . vr .
Zvttmann '» „Kraton " .
Neueste , svkort ivlrxen ^
« ! ?u^ enäen ?at . Sctiul?.
Auskunft ko«;te^ los ^Iter
unä Oesekleekt snxeden .
Ve^sanctk . ^ vreikokf 2Z ».

/̂ Lncken 2

Kjjsgmskkill !! . lZIMi
K»r !»ruke .

Vievsts ?» 6en 10. k̂ebr. l920»
adenäs 3 ^ kr ,

?« ZIix!<>5S ^U5ZMMI!lI>!I!Ill!
llote ! kiational .
Wiekti ê Vespreckunxen .

Oer

Me
'

« lirisklZüer
l-eitemkabrik

tt . ksidis
^ MswareiutraLsZZ

emxtiedll
in jccker <Zrolle

»ZllidZlll!>lZi
üe! !!>!!!!z!«il«l>

5clil«dlsilek>
üsNenlillê

Itlllleiw» u. <lzl
In bester

( ^ rvL - ( ^jrcu5 - 5ckau

cm » oülilüller
Kartsruiie ^ usstellunAskslle

— ?°elepkon 4870 —
ttaltesieUe cler Ltrakendaka .

>!ö»Is vlonzlsg, ilsn 1 ». fedsiiZs, -dem!! 7>i, »ds j

>ZS8 k !» M !lM - ?W »
Itioixeii ^ iiwoeli . i!«ii 11 . fedsus ?!

3l/2l/lirnackm : I<!n6er -u . ^am !ttenvorsteUunx" mit xleick v̂ertiFem Spielplan . Xincler ?al,len j
?u «Zieser Vorstellung kalbe Eintrittspreise.

7^ adencls : V̂ iecjerkolung 6es ^röttnungs

prelso cter plstre einsekliekliek Steuer :

vom 7 . di » IT . >320 .
t)amen un l̂ klerren , 6ie bereit sin6 , bei 6en ^ ies-
jäkr «? en festspielen als C>or ke?xv. Statisten mit /0-

>wirken , sollen Ikre werte ääresse in cler ^ us>I<ü'
I lienkancliunx Mll ' Ivn , l<aiserstraüe,
>>Va cistrake , auklie^enclen l isten eintragen .

Lsäise
'
ws l - Znäestkestef .

Dienstag , clen 10. Februar !92l1.

vis glückZicks SnssZ

1ozc»,il .
M . 8.-

Zpemlt: I. ?i-t . I.N-t- !I.k>!>>!
«». 7.. «t .L.- « .SV < Z.SV

Zslsns
? .?v !

Vorverksuk ,m Ä ^ arienliaus ^josek ^ e^ le I
Kaiserstr 141»Lclce >larl<tplat2 ,

"sel . 450 von9 ^ kr s
morgens »b ununterkrocken »ulLer öonnta ?s uncl
an ^er Lircuskasse taglick ab 10 Ukr morgens .
Ilagliel! morgens Iv ^kkr Kaubtier - un6 Pker6e>
proben . Eintritt I ^ arl«. ^etepkonisci » bestellte
Lintritt ;Icarten müssen spätesten » ! 5tun6e vor

Ueginn 6er Vorstellung abgeholt sein .

vsksnntmsekung
Unsere werte Kunäsckakt , sowie clie verelirl . ^ inwotlnersckakt
von Ksrlsrulie setzen wir kicräurck in Kenntnis , äsk vom I^IallrunßS -

mittelamt ein neues Verkaliren ( kestellverkaliren ) kür clen

kms von klekcli- iinll lölirMreii
einAekülirt wurcle . Zwecks ^ ntxeZennsIlme cler lZestellabsctinitte unä
Abstempelung cier ffleisclilcarten uncl >Vurst2usweise Iislten wir unsere

ssmtlicksn VesksuSsstsklen

m NonlllZ . »eil g . dk mKd !. LoniiMtlig . llen U . rem .
von 8 — 12 vtir unä von 2 — s vkr geäffnvt .

Vir werclen wie bistier bemüiit sein , unsere werte Kunclsciiaft suks beste
?u beciienen unci bitten auck kernerkin um Ikren geneigtLN ^ usprucb .

vevk . « Linzel ..

Operette in einem ^kt lrei nacli Oklenback ^ext ^
Öslcar ölumenibal . l^usitc unter i>enui ?ung OkkenbaedLeu

Motive vo ., l-eopolcl Sckmiät .
Î iersuk :

vis ^ s !? rösieiten lior Uede
Vier ^ ltwi ?ner 1°anz:l,j^ er v. N . Kegel, ^ usik v.

Sciiukert . Lin^ erientet von .̂eknert .
änk-nx 7 vkr . » S Lncte 10 ^ ,

coi _ ossLlli ^
Zcdlierseer vaueratdealer, Direktion : Xavsn

Vien5ta ^ , 6en Iv . kedrnar 192 ^
^ nksng l^br. .

VSs8l ! llWlIs >UliVlZIlk ! W
0berbaxr.Oar »ktergemilc !emlt c) e8sn? u .7

'an? in4
nacd l) r . N . von 8climi«l , beaibellet von

tdsvier -

stimmen
bei xewizseniistter ^ uskükninx
und »isöigen eisen in und
suüer Abonnement übernimmt

I .
21 Karl friecii -iclistrake 21

fernzprecker 271Z.
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Vestelloerfahren .
«. weisen nochmals daraus bin , dak die Be -
» kllabschnlite der Veveiismitteluiarken der Hcius -

svä !
^

> Seltkprien und der Fleischkarleu

, Tvnerstag . den 12 . gredruar l !»20
den Geilvasie » , bei weichen vom .-3, Kebruar

beireffeuden ^ ebci >». inittel bezogen werdenivucn abgelieieri lein müsien .
» f,,? ' ' . . ^ .' kl̂ ! l ?," ll>aber haben die abgelieferten
Ab chnliik b -s spgieitenS

d - ,i l4 . » cbr . mittag » >SUHr .unierer Markcnrlickrcchiiuiig abzugeben .
Karlsruhe , den !>. Februar IV2V .

Lai,ritnnsn » ittelai « t de r Stadt Karlsruhe .

MISWWWklM .
n zur ^ ghiu .ig verfallene Schulgeld für das

Dritteiiahr NN!« Ä> >u > die
Goethe , chuie , viiiuboldtschule ,Ober - Üicalschule Realschule ,
Kichieschule , Messing schule ,

«NM, ,va " dels !chiile i^ abresklasse Herbst »' »wie fnr daS II ! Trilleliahr >!»i » Ä , sür die
Gewei beschule 4 . iireiwillige » Klasse ,

in . - Vandclsschute , Jabresklasse . Ostern ,m >vale,teus bis >4. an die unterzeichnete« ane zu entrichten .
in ^ ach Abiaus dieler Frist bat der Schuldner die
!>> dem «- chuigeldioröerungszeitel angegebeiie Ber -
!>>» mni .,gebühr »u bezauie » , aiiherde », iniihte gegen° >e säumigen Schuldner Zwangsvollstreckung an -
geordnet werden .

wollen bargeldlos au ? Postscheck¬
konto Ar , 8 Karlsruhe und aui Girokonto Sir . !iv

Sparkasse geleistet iverden .
Karlsru »e . den 3l >, Januar lil ^U.

Lcl i xltafse .

Iahrnis - Verfteigeruug .
Donnerstag , den 12 . d . M .. vor « , g Uhr .« erden im l>l » >traa

Hans Thomastrafze 4
wkgen Wegzug von hier nachoeichr , Gegenstände
v » en bar onentt , versteigerte versch . l und 2tür ,« wranke . I Vertiko . t Pseilei schrank mit gr Spiegel ,
j. ^ vchjchra » l , mehrere Tiiche und Tischchen , 2 kl ,
Z 'areibtische . Studie . Etageren , 1 !<! ahmaschinc ,
f?» >en , Buder , Slasscleien , . jeichenbrciter , I Hänge -
tamve , l Küche » ,chraak , l Kuchentiich , I Gasherd ,

Zeichenbretter , I » änge -

^? e >nfäslei von bis lSl > Liter , 21 Bie « enwvh -
? un .,en , l Partie Zeitschriften und Makulaiur .
i , kvmvl , Badceinrichtung mit Gasölen und sonst ,
vausrat ,

« artsruhe . de » g Februar 193».
« (5' d . Koch . Oitsrichter a . D .

— Lui,cnüra « e 2 »

« ivciWajlsdlillZ i>. AiigcftLtcii
G . d . A .

Mittwoch , den ll . Febr . l »Si». abends > ->« Uhr .
im groben Saale der Seiilzall «

OeffenMcher Vortrag
des Herrn (Sn . lav Tchucider - Sachsen ,

Mitglied der Nationalversammlung .
Referent des 7. Ausschusses .

Uber :

Das VetriebsrStegesetz .
Freie Aussprache .

Eintritt 1 Vvrverkaui : Waldstrabe 2. in der
^ GeschasissteUe ,

Hauptversammlung
Mittwoch . 11 . Scbruar , abends p » » ti 7Uhr .

« nschliebend Vortrag :
Der Mannheimer vund ^ Molf " .

^ Damen nnd Matte ,v,l >lomme >r

Wohnnna ^ tansch
Eine S Zimmerwoh -

nnng in der Mittelstadt
wird gegen eine 4 bis
5, Zimmeriooiiil ' lna in
der West - od Südwest¬
stadt , neuzeitlich einge¬
richtet , zu tauschen ge¬
sucht , Anaeb , unt , Nr .
8Ä34 ins Taablatkb , erb .

Möbliertes Zimmer
mit Ä Betten Mit eiekrr ,
Licht an 2 Herren aui
1, Mä >z zu vermiete » :
Draisitrake 21 >, Ecke
? ia >ksti ane , /

MMKZUW
Schöne Z Zimmcrwoh -

nuug mit Gas n , Eicktr .
von einzeln . Dame iu
mieten , evtl , auch Zwri -
fainilieuSailö aea , aros,e
Auzabl « . zu kaufen ge¬
kuckt. Angebote u , Nr .
8524 ins Taabtatlb , srb .

Möbl . Zimmer
in autem Sause von ge¬
bildet . . durchaus zuver¬
lässigem Herrn gesucht .
Angebote unt , Nr , WS
ins Taablattbürv erbet .

Erii ^tcr , solider Herr
wünscht frenudl . möbl .
Zimmer mit Pension .

möglichst zentrale Lage .
Gefl , Anaeb , uut , Nr ,
S-.' -.' 7 in ? T nablailb , erb .

Möbliertes
Wob » - » . Schlafzimmer .
Rälie der Hauvtvost , ver
soiort gesucht , Angebote
nnt , Nr . 8N5 ins Tag -
blnttbürn erlieten ,

Beamter sucht
möbliertes Zimmer .

womögl . mit Abendtisch ,
Angebote unt , Nr . 82Zl>
ins Taablattbüro erbet .

1 oder ? im,
in gutem Hause mit od ,
oline Pension von kok ,
Beamten zu mieten ge¬
sucht , Angebote uut , Nr .
824» ins Tanblattbüro .

Bess , Dame snckt bei
guter Familie schön

M . ZMM
im Zentrum der Stadt .
Angebote uut , Nr , W4S
ins Tanblnttbül -v erbet .

Wem WM Herr
sucht

1—2 gut möbl . Zimmer
in zentraler Lage ver so¬
fort zu mieten , Gefl , An¬
gebote unter Nr , 82l8
snS Tagbliutbüro erbet

1SW Ml
auf gute 2. Vnvotbek von
Selbstgeber auszuleilieu ,
Auncbvte unt , Nr .
ins Tanblattbüro erbet .

In verkehrsreicher Lage der Stadt ,
möglichst Kaiserstraße

10 »vo Mark
sint sofort aus ' uleilxn ,
Angebote unt , Nr , 8 '̂ 4i>
ins Taablattbür » erbet .

GefchSfts -

loknlitätcn

jeder Grobe sofort zu hohem Preise

zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 8226 WS Tagblaitbüro eibet.

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v - Iii» Mark
au aufwärts au jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Ar . Buchleither
Karlsruhe

! Draisstr , l7 , 2 Trevven ,
! Sprechzeit von 2 — U Uhr

iiachm . Streng disliet .

Darlehen
auf ratenweise vünkt -
liche Rückzahlung von
511 0̂—lS IX»N M k. svsori
von Privat aesiicht aeg ,
7Ziusen , Sicherheit
Möbel , die mit über
ION WU V/ versichert sind .
Angebote unt , Nr . 823ä
ins Taablattbüro erbet .

Gröbere Maschinen¬
fabrik sucht ziiiu sosor -
lgeu Eintritt eine

gewandte
AGMW

welche auch flott steuo -
zravhiert und Maschine
schreibt , Bewerberiiinen
>ic möglichst eine gleiche
Tätigkeit schon ausgeüol
abeii , belieben ausführ -
iche Rugeliote mil Zeng -

nisnbschrikien und Ge -
!aitsausvrücheu unter
:>ir , 8^lU im Tagbiatt -
'̂ liro abzugebe » .

»I
Perfekte Steuottiviftin

mit böb , Schulbildung
kür sofort od , l . März
« sucht , Schriktl , Auaeb ,
mit Lebeiislnuk , Zeugn .
u , Gcbaltölinst ' r . uuter
Nr . 822« ins Taablalt -
büro erbeten

Besseres , tüchtiges
Mädchen

welches ant kochen kann ,
gesncht . Hoben Lobn .
gute Behandla , Zwcit -
mädcken vorhanden .

Mekger Sagsvaiier .
Mari e Mra tze„ M.

t ».
in kleine » Hauchalt auf
li>, Fehr , od . l . Märzgei, :
» aiier - Allee 5>I . 2 , « tock .

^ üchltges .
ÄlletiMägÄen

aufsoa !.acs . Hji >chstr .5kll .
GeiiiMl aut li/ ^ sebr ,

oder svater ein Mädchen
>ür Küche u , Hausarbeit .
U ^ lUci ». . Aiaraustr . S .
3 , SWck

Lüotiaes -viaoche » .
l >, Saushalt , dem kocheii
selbständig vorfteud > bei
hohem Lohn zum I , März
gesucht . <» ri,nmer . Lcnz -
urasze lii , ^ S !>' ,k

Aiiiailetterm
für Färberei tüchtige. kaniionSsähi^e
Per o gcichlen AlteiS so ort gesucht .
Angebote unter Nr , L1L6 ins Tag¬
blattbüro erbelen.

KU ! svs^ ll ode - später 2 bis s tuchliae

Verkäuferinnen
für ei » lebhaftes Kurz - , Weis - nnd Moll ' varen -
kejchaft gesucht , Augeboie unter Nr . 822U ins
^ a ^blaitbüro erbeten

Gesuchs

Koffee - u . Beiköchin
s

" r „ BahnZiofwirtsch st P vrzheim " .

' ß . WWKUü
ft

'
ir Wirtschaitsbetlieb

zum sosoitigeu Einirltt

gesucht .
Lohn ISS Mk . bti freier Station .

Städt. Arbeitsamt
^ arl abteilung >ür daS
Hi,>tel > u . Wirisgew rbe

Zährinacrstraste Nr . Erdgeschoß).

/ iuverl, , vüukrl , Mäd¬
chen in kleinen Sausb .
für fotort od , 1 , März
gesucht , Angeb . unt , Nr ,
M,L _ >n s Ta gblatt büro .

Tüchtige , einfache
Haushälterin

gegen guten Lobn zum
1. März gesucht :
Schiivciistr , 7 , 2 . Stock ,

Ehrliches , kleiniaes
Mädchen

welches flicken u . etwas
uäbeu kau » , wird als
zweites Mädchen aui >5 ,
Februar od . 1 . März
gesucht :

Srcger . Bäckerei .
Mrkitrasie lü .

Gesucht kür lofort od .
später aea , hoben Lohn
in eine klein « Familie
ein besseres

ZiNWNMUll
das nähen , bügeln und
servieren kann , u , ein

MsnlMen.
Ncsb ,<? ricgk »r !>7 , vart .

Für gröberen , guieu
Saushall wird j Uu -
terstüduug der »Haus¬
frau im Hauswesen
durchaus ersalirene ,
» nislchlige . sleibige u ,
gebildete

Stütze
aus puter Familie zu
baldigem Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen
mit näheren Augauen
über Herkunft , Aus¬
bildung , bisher . Be¬
schäftigung uild Ge -
hailsaniprilchen unt .
Nr 8l75 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ehrl, , kleib , Mädchen ,
das Liebe zu Rindern
bat , i » klein , Haushalt
aus 1. Mär ? gesucht ,
Kochen nicht erforderlich
Angebote , unt , Nr . 822g
in s Ta ablattb üro erbet ,

Ei » iuuoes
Madchen

für SauS u , Küche gek .
Fr . NLbler . Bäckerei .

Mark « rafenstr . 3K,

Ml ! kM AilkÜiNlilkSIIW
Massenhanshaltartikel

l NN einen strebsamen Herrn zu vergebe » , eignet
sich siir iedermaun , Kapital vou Zu il> Äiark
ersorderlich , Stüheces DieuStag u . ^ iirtwoch
ü - 12 u , 2 ^ l, Ubr Hotel Germania b , Porlier ,

Gesucht
aus t . März eiii tüchtig ,
Mädchen , dns selbstäuo
koche» kann und etwas
Hausarbeit mit über¬
nimmt , Nur solche mi !
guten Zeugnissen wollen
sich melde » bei Krau
Pros , G . Schoenleber ,
Ialiustrabe 1!̂

Mädcheu für Haus¬
arbeit bei hohem Lob »
gesucht , .'!» ersraaeu

Konditorei Naael .
Walbür , l , Slock .

kochm
welche auch
übernimmt ,
ocluchl

Ä , Hildeubraul ».

Hausarbeit
kür lokort

Für ciufachcn Wirt »
schafts

^
rjeb

^
mird fof .

oder Frau , die kochen
laiin . aesucht . Anoeb u ,
' »̂ r iii » ? >,a ' ' la,tb ,

Züchtiacs
AekAiiidttjen

in allen SauSarbeiten
bcwand .. svsort ae !ucl>t .
Zb V/ monatlich

Frau Eckerli « .
Krie ^strabc U» ,
MädcliYen

aus guter Familie tags¬
über in besser , Haushalt
gesucht , nrau Suct .
Kaiserstr , 22 '!, ! Zrevve ,

Kröstiaes ^Mädchen
wird zu kleiner Familie
ans sofort oder 15. Fe¬
bruar geflickt :

Sin -bitr , 41 , 1 , St

Mädchen
wohlersahreu iu häus -
lickeu Arbeite « , und im
Kvcheu iu gutes Oaus
aus I . März gesucht Gute
jjerpflegiiua u . Behand¬
lung , 7!i Mark Lohn ,
i/iebigstrabe 25 » . Linie
Kühler jiiug .

Ein einfaches , fleiki « .
Mädchen

findet sofort oder auf
15 , Febr , gute Stelle .
Näh . Waldftr . 25 . 1. St .

zMW ll . SSAl !
aus guter Familie ,

das sich als

löelköviekis
ausbilde » will,wird !
lvsori oder ipäier

angenomme » bei

M . SilMetlich j
Svezialdaus für
Handschuhe und

Herrenmodewaren .
ttaiseritr . >7» - .

MlwöWe »
suckt »er sofort :

R . Altlckiiler .
Kaiierstrabe l« 1 .

LxisZvnz
o >̂, hohen Nebenverdienst
f , Herren u,Da !ucu . gleich
welche » Standes , Not¬
wendige Unterlagen geg .
gil Pfg , in Äiarke » kür
Porto versendet v . Böh -
riing .Lsnabrii ^ . Bocks -
mauer 45.

Wir suche » für iiiner
kciunnäniiisches Büro
unter nillistiiien Bedin¬
gungen zu Oitcrn einen

Letzriisg
mit guter Schulbildung ,

W. Meger L Co .
.̂ igarrenrabriken

Rüvvurrcrstrasze St .

Wenn Sie
Mitglied eines Verein ? ,
sind , könne » Sie mo » atl

sav mk.
» ebenbel veidiene » , An¬
gebote unt , Nr . 82u«i ins
< albiattbiiro erbeten .

Fräulein .
das Ä 'eibnäden u , Klei¬
dermache » gclernt bat ,
lucht am 1 , Mär , Stell ,
beikclin

^
, d , ^

u« .

Dame
»nttleren Alters , viele
Iabre im Ausland on -
sässia . auf allen Gebie¬
ten des Sauswese,ns
durchaus erfahren , sucht
a . 15 , März od . 1 , April
in Karlsruhe Wirkungs¬
kreis , Am liebsten in
kleiner , vornehmer Fa¬
milie od , bei einzelfteh .
älteren Dame od . Hrn .
Beste Empfehlungen zur
Verfügung , Amicbote
unter Nr . 8245 i , Tag -
blattbiiro erbeten

Alleinstehend «
Dame .

in den 40er Jahr , sucht
Stell » ,« , als Stütze od .
Haushälterin , Anacbote
untei Nr . 82-!7 i . Tag -
blattbüro eroeten

Frau sucht Beschätig .
i , Maschen , Nuitsstr , 18 .
4 , Stvck , rechts .

Wo kann Tochter aus
guter Kamilie das

« leidermacke «
arüudlkh erlernen ? An -
aebote unt , Nr . 8235 ins
Taablattbüro erbeten .

Fnuger Manu .
der die Bäckerei erlernt .
Gesellenstück aemackt , s.
alsbald Stelle um mil¬
bige Vergütung . Zu cr -
krugei ! bei >

An « . Siegrist .
Maurermeister .

Grödingen .

WSM MSA
Näherin

nimmt Kundickast an ,
Klicken , Kinderkleidchen
und sonstige Näharbeit ,
Angebote unt , Nr . 8238
ins TaÄ ' sattbüro erbet ,
Blnsei ' . Nöcke . Kleider .
Koitiinie , Mäntel , Ni »
dertleioer . Knabcuan -
z -iae lverden angescrligt
bei Sra « Diirr , Lessing -
ftrabe 45 , 2 , Stock .

Elegante Maliktiefel .
sowie Sohlen und Fleck
kertiat rasch Schuhmache¬
rei Lohr . Veilcheilstr , S,
4 , Stock ,

WMMWMM

Kwtt -PerlhiinStlls -hc
aus dem Wege Fasaiien -
garten -Schühenhallsver -
loien , lim gest . Abgabe
od , Adresie im Tagblail -
b » ro wild Höst , gebeten .

Nehplnscher
mit KeUdeckckcu bat sick
am Donnerstag mittag
verlansen . Gute Beloh¬
nung auck demjenigen ,
der mir iiber sein . Ver¬
bleib Aliokuail «eben
kann . Vor Ankauf wird
gewarnt . Zigarrenhans
Avvenrodt . Augarten -
strabe 3i>.

Verloren ^einen blauen Mantel
SamStag abend 11 Uhr
auf dem Weoe Hebel - ,
Ritter - , Kriegstr , Abzu -

ben aea . gute Belohn .
iienlv liritrakc 13 ,
Belohnung . Abhanden

gekvinm . kl , Lebertasche ,
enthalt . : Solzkamera o ,
^ vtik » , Kan 'ot , 1^ 15,
Quadrat . , dopp . Zahn -
radauszu « , blauer Balg ,
Auf !crd . kxk Taschen -
Nollsilmavvarat . Gegen
1W> Bel , abzug . An
der Holzknm . Firmenlch .
Glock ^ l?o, , Karlsruhe .
H . Wnniierlick . Frei -
bur « i , B . , Pension UV,
? .' erderstrabe 15 ,

Sinti !>crM . li! il iliiüe
zu verkaufen : Sirsch -
ü ' gbe 25 , Stt > , vartcir ^.

VA
mit und ohne Geschäfte ,
hier n , auswärts , eben¬
so Landhäuser , Wirt¬
schaften , Güter , teils

sofort beziehbar
, u verkaufen

M Bnlam .
Lieaenlchastsbüro ,
S errenstrakie 38 ,
Haus -Nerkans .

In verkehrsreichster
Laae der Südweststadt
ist ein Eckhaus mit La¬
den und 3 Zimmerwoh -
inlnaen »u verkaufen .
Angebote unt , Nr . 823S
ins Ta ^ litaitlniro erbet .

- NWiMeä
' / -buk - M s . z u e

»n verk , Werner , Schüt -
z^ullrabe 55.. Laden ,

NANksüjlLkan . neue ^ >
billia zu verf -oulen .
» kbiiiienstr S5 , Laden ^

2 ge/ >rauchte Lisrjz, ?
und neue

z» verkaufen , schüven -
strns ' e !>!?, H !I> vart

Sschhe - de
veiich Gr , zu verkauien .

KtbüfteiiNr , ^ 5 , Laden .
Gröberer Kullosen .

eiserner , mit Kochvor -
rickta . für ied . Brenn¬
material , billig zu ver¬
kamen bei Schmidt ,'
^ il « l'aMqs !e X?

i T " " l' lnitbür ? erh

Bauplätze
an fertig , Strabe , prima
Lage , sind preiswert zu
verkaufen evtl . gegen ein
gutes Nentcnhaus zu
vertauschen .

Axgcbvie nnt . Nr ^ 821l>
i , ? agbiat «'>i,rv erbeten .

, >m Äunrag z» ver -
kalise » : I Chiffonniere ,
1 Bett , Marrave . Nost .
Keil , I Äiachttisch , Waich -
kommode Spiegetailssatj .
lDiiva » . 1Ka » apce . l Tisch
2 Stühle . 1 Handtuch -
stände ! Küdendst ' abe >i.

^chlaf^tmm r
mit vrima Inhalt , Svie -
aelschrk . . Vertiko , Sofa
mit 6 Stühlen . Tisch ,
Kommode , Sofa billig
zu verkaufen : Sckiilter .
Verkfst, . Lui >wia - Wil -
helmstrabe 18,

7 rnmean .
Schlafzimmer . Walcktilck -
,>la,itie aus Serrschasts -
haus zu verkaufen , An¬
gebote nnter Nr , 825S

Ein 2t , Kleidrrsckravk .
eine Kommod « » nj > ein
eis . Dreifiib ist preisw ,
abzng, : Sciilikenstr 87,
4 , S t ock be i „Vollweilcr ,

l w , ei ! Kinderbett m .
Matr , 1 P , w . Kommu -
nionsticfel u . sonst , zu
vevkauken :

Ilhsandstr . IS , 2 . St ,
Zwei komvlette

iZlWe » .
neu . in weib , keine Fa¬
brikware , billig zu ver¬
kaufen : Sck ' ibenstr . 44,
vgrterre . links ,

'
Lnd ^ SMr

von 25i> ^ an Werner ,
Schüben st 7, 55 , ',' ndcu ,

Wagen
sowie Dunakafteo

zu verkaufen : Knieli » -
gen . E isei ^babnst r , 24.

i Äaicktcsscl .
transv, . aut erhalten .
^ M zu verkaufen .

W , Tckiiidt .
K >-. ^ ",' i,. k» jchstr , 18, l .

Eine neue Bettdecke
lPwmeaul , m , Daunen
gefüllt , u , zwei »vollen «
Tcvvick « sind zu verkau¬
fe » , Näher , Karl -Wil -
hewisträbe 20 , 3 , Stock .

Weib , Ralllleid . 70
bl , Winterm .. Fig , 44,
M Iabnitr . 4 , An -
sehen 1—2 Mr .

SvEZkils- ii
anck Frack - n . Smoking -
anzng . einige fast neue
^ ovvenanziig «, bl . Kon -
firm .- Slnzug . kurze Hose ,
preiswert abzugeben :

Eisenweinstrabe 32.
Arelrad ,

Ein aut erb, , gr .
ltiim , Gr . 42 , low , eine
lckw , Samtk , ist vreisw -
zu verkauf , / ! ähringcr °
Ergb « . l !l .̂ . L ^. Kt , rechts

2 Fräcke mit Weste
u , ein, , Frack , ganz auf
Seide , f , ar . stärk , Fia „
u , Gehrockanzng sür N.
Fiaur zu verkaufen bei

Schneiderin , O . Ruf .
Kri .' allr , l47 , l . St ,
4 P . neue Arbeiter -

Hosen z. vk , b , Friisch .
-.'--iiiterstr , 3» , 3 , Stock .

Sckwarz gefärbter
MilitSrinantcl

zu verkaufen :

Anzug , bei » , noch nen .
f . d , Alter v , 14— IS F .
zu verk . Grämlich . Zäh -
rinne,ftr 41, ^ «Ladens

ivelche Freude habe » am Selbit -
X? i - gliferligen der eigene » Kleider

und Ältantel , können dieselben ge -
Ä ' schnitlen , anprvbiert . auigeüeelt

^ und das Fertigstellen überwacht
bekommen . Alles 'Nähere bei

Aau k . Maier , KüUlskr. Zö.

^ tiksi-tlgiung «Isgsntsi -

vouglssstl -ssss 8 . psi-t.

Ein Crime seid . Crepe -
stleid u ein ar , wollen .
!>acke « - ^ l low in P .
H . - » . D, -Ä .- GloeShand -
schuh« , Gr , 8 "/!-—« Ä , 2
gr Bilder iÄuvscrst .l . l
gespielte ' / > Geige , l
Crevelint m , gr , Sckl .
zu veKaufen : Dnrlach .
^ ' i . drichst r . 1 , 3 , S tocks

Nnr an Privat zu ver¬
kante » : ein eleg , Win¬
termantel , auch Tbeater -
niantel . mit hob , Kra¬
nen » , hell , Besab lecht .
Kried « l»stilch >. ein schw
Irl ö̂ » , Ni » ss mit Schach ?
tel . 2 schön aearbeite . ,
massive Säulen f , Salo >,
od , ^ lu ^ s ' immer . m »
od , ohne Bi ' ften wegen
Plat,in, : . 2 -,' Nnisty

Pe !zga >nitnr . säst » c » .
preiswert zu verkauseil :
«>'.<> , '>e ' !ra i!? 2 ^ , 4 ,'

5r » urrb » t m . Soleier
für ii' tere Dam « z. vts .
Kaileritr , 43 , 3 . St, , bei

Malsch .

Die 6elckickte äes
Oictkelm von Luckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(2)

. „Dann verkauf '
ich gar nicht und kauf scl -

r ^ ivlderte Dielheim uno schlug smi davei
oe » >>zauch , um den er eine umsaugreiche

^ erx l-Äerögurl geschnallt hatte . Mey ^ e dvien
^ u> uuu ivgleich Ä>oüe uud Schase an , aber er
i^ » le >ur ie ^ t noch ad , uud als mau ihu aus -
Uuüerle , mit in die « luve zu gehen , schien er
^ schwer von seinem Ge >ahrte zu nenueu , und

ieineu Mieuen sprach nur halb der ihu be¬
rgende Geoaule : „ So wie man geht und steht ,

^ iumlaujen , das hat kein Ausehen , da ist man
Heigelau >eile ; ich wollt , ich köuut ' mit

? ^ l » en giappeii und meinem iiutschle in deu
^ iuben he ^ umsahleu , da zeigt sich doch auch
A

" ich , wer man ist," Eo war ein seltsames Lä -
? ^ ln , mil dem endlich Diethelm die Rappen in

S . all schickte. Die stattliche Rotte , die ihn" Uigab , konnte er mit Fug als sein Geleite be¬
suchten , und waren auch verkommene Leute
A' nuiler , ehemalige Sch/ . shaltcr , die jetzt als
Unterhändler dienten , Schmarotzer , deren gan -

Mavklgeschäsl im Erhaschen eines Frei -
' unks bestand : bah ! grosze Männer haben im -

auch solche in ihrem Geleite , und Diethelm
°^ itt an der Spitze seines Trosses breitspurig'- " her .

Ter Neppenberger , ein hagerer Bauer im
ienragenen , blauen Kittel , mit einem schmutzt

Wochenbarte auf dem listigen Gesichte , war
jemals selbst wohlhabend gewesen , hatte sich

im Schafhandel „verspekuliert " und war jetzt
der gewandteste Unterhändler . Dieser wollte sich
an die Seite Diethelms drängen ; er bot ihm
eine Prise aus seiner großen birkenrindenen
Dose und wollte ihm allerlei mitteilen , aber
Diethelm vertröstete ihn mit herrischer Miene
aus später und zog den Schultheiß von Retting -
hausen , einen mehr ebenbürtigen Genossen ' an
sich und so trat er in die Wirtsstube , wo jetzt
im halben Morgen schon voller Mittag gehalten
wurde ; denn an langer Tafel und an Sciten -
tischen saßen Männer und

^ Frauen und erlabten
sich an Sauerkraut und Speck und gedeihlichem
Unterländer Wein , und was sie nicht anfspei -
sten , wickelten sie in ein daneben gelegtes Pa¬
pier und steckten eS zu sich . Da und dort war
auch der Tisch zu einer Rechentafel geworden ,
und mit Kreide wurde der Erlös zusammenge¬
rechnet , denn eS war schon mehreres verkauft .
Mancher vollgestopfte Mund nickte Dietlielm zu ,
und manche Hand legte die Gabel weg und
streckte sie ihm entgegen .

„Je später der Mrrkt , je schöner die Leut '"

rief ein Weißkopf Diethelm zu .
„Kommst spät .

"

„Bist alleine , oder hast die Frau bei dtr ? "

, Jst das zimpfere Mädle dein ' Franz ? "

^Franziska )
Solche und viele andere Anreden bestürmten

Diethelm von allen Seiten , und manche Gabel
deutete nach ihm , und mancher Kopf drehte sich
um , denn die , die ihn kannten , zeigten ihn den
Fremden , nnd eine Weile wgr alle Aufmerk¬
samkeit nach ihm gerichtet . Erregte der Dnst
der Speisen einen ungeahnten Hunger , so gab
dieses allgemeine Ansehen eine andere Sätti -
gung . Eine Kellnerin fragte Diethelm nach
altem Brauch was er befehle, - aber die Wirtin ,
die eben dnrch die Stube ging , schnitt ihr daH
Wort ab und sagte :

„Der Herr Diethelm fitzt in der Herrenftube ,
der Advokat Nolhmaun find anch schon druoen
und unterhalten sich mit der Fränz .

"

„Die Fräuz soll da hereinkommen, " entgeg¬
nete Diethelm

"und so laut , daß es alle hören
konnten , „wenn der Advokat Nothmann was
von mir will , kann er zu mir kommen ; ich lauf

'

ihm nicht nach , ich Hab'
, gottlob ! nichts mit ihm .

Ich bleib ' da unter meinesgleichen ."
Man sprach davon , daß es einen harten Wahl¬

kampf geben werde , wenn Diethelm gegen den
Nothmann als Mitbewerber um die Abgevrd -
netenstelle auftrete ; Diethelm lehnte mit halber
Miene jede Bewerbung ab und stimmte selber
in das Lcb Rothmanns ein , der als „faden -
grader " Ehrenmann gepriesen und oft bei sei¬
nem Beinamen „der Schweizertell " genannt
wurde , denn er hatte nicht nur zweimal auf
den eidgenössischen Freischießen den Preis ge¬
wonnen , sondern stand überhaupt in vielfachem
Verkehr mit dem benachbarten Freistaate und
mar selber ein Charakter , als wäre er in der
Republik ausgewachsen , schlicht , derb und uuver -
bogeu bei aller gelehrten Bildung ,

Als er jetzt in die äußere Stube trat nnd
seine hagere hohe Figur alle überragte , ging
ihm Diethelm zuerst entgegen und reichte ihm
die Hand , worauf fast alle Anwesenden nachein¬
ander ibm zutranken . ^ .

Der Neppenberger kam hastig , klopfte Diet¬
helm anf die Schulter und sagte ihm ins
man rede schon überall davon , daß der ^ >ct -
helm einkaufen wolle , und just heute lie ^ e nch
ein gntes Geschäft machen . Der Krebsstein -
bauer da hinten aus dem Lenninger Tal der
dort an der Ecke sitze , den müsse man zuerst ein¬
sangen ; er mache die anderen kopfscheu und
sp- snae aus , der Diethelm täte nur so , als wenn
er eiukaufen wolle , der habe gewiß schon ver¬
kauft und stecke mit den Händlern unter einer

Decke , und man könne überhaupt nicht wissen ,
was er vorhabe ; der Steinbauer werde aber
schon einen geringeren Preis angeben , als wo¬
für man abgekauft habe , wenn er » ur bar Geld
kriege , dafür wolle er schon als Unterhändler
svracn . - . -

Diethelm sah dem Neppenberger steif ms Ge¬
sicht, als müßte er herausgraben , was er von
ihm denke ; schnell sagte er aber ganz laut :

„ Es is, nur Spaß , daß ich einkaufen will , das
Futter ist klemm , nnd ich brauch ^ eld^ ich Habs
nicht in Säcken stehen , wie ihr me . nl .

Alles widersprach und schalt zutraulich anf
ihn , daß so ein Mann sage , er brauche Geld ;
man wisse ja , dast er Kapitale ausstehen habe ,
mehr als seinen Schuldnern lieb sei .

Zweites Kapitel .
Diethelm ging lächeMd die Stube auf und ab ,

sein Kleintnn hatte mehr genützt als alle Prah¬
lerei ; er blieb bei dem Steinbaner stehen , gab
ihm einen derben Schlag auf den Buckel und
sagte :

„Wie Steinbaner , kennst du mich noch ? "

. Freilich grüß Gott . Ich Hab ' nur warten
wollen , bis ich gefsen Hab '

.
"

„Ruck eit , bißle züsammeu , ich will mich zu
dir setzen , Fränz , da komm her ."

„Ist daS die Tochter ?" fragte der Steinbaner ,
etwas verwirrt an die Seite rückend ; er er¬
innerte sich nicht daß er sich mit Diethelm duzte .

Wenn du nicht so al ' backen wärst , könntest
sie heiraten, " entgegnete Diethelm . Der K ' evs -
steinbauer grinste nnn gar seltsam und schw -eg,
er war überhaupt kein Freund vom vielen Re¬
den und vorab beim Essen , Nur einmal wen¬
dete er sich um , und anf das Haupt Diethelms
deutend , sagte er : „Auch grau geworden seit dem
letzten Jahr .

"
livor ' selzurio folgt )



mr . »i . Telte v

wegen Meise von WS ! zu vertmen :
Karlsruher TagSlatt . Dienstag , den 10 . Fedruar lSZv gwettes Blatt

I . elzmantel . . . . . Mk . !̂ ; s> —
I Ann, -, :<!<». -
I Miiitärniantel . . . . 8 !̂ « .—
l Soinmcrmantel . . . .. :!«!«>.—l .'.Untermautel . . . » .. S4 «.—
I Neitiattel . . . ^ . „ 18 » .—

Zu erfragen Dienstag bis 1 Ugr mittags
^jäliringeritraße K>, parterre r echts .

Einiae ant erhaltene
MAer -Lederzietzer

f . mittl . u . kl . Ma . we -
aen . voraerückter ? ai 'on
sehr billia iiu verkaufen .

E >'Ic » m "instrakc S2 .
Zirelrad

, u verkaufen . Gramlic !,
Akibrinaerltr, -ti ->
?! euer . bl . SakioaNiiua .

Kr . 44. s . Ichl kl . Srn ..
neuer , dunkelar . . oben
" eschloNen . verreuan, « «.
SM »u verkaufen :
Kaüerstr 112. 2 St . .

bei Rachman «
Strümvi «. weil <u

klein , für <i— Siiitiriae
billia «u verkaufen :
« k^ 'mlestV Ü.V 2 . St

ZuZu verkaufen .
1 Paar Hrancnstieiel

« . Stoff »u ein . Kleid
preiswert ->u verk . i'iiir -

ni-rei-str , > 2 . Ol !, . , lll

Gut erbaltene
MklöMWne

Ndler oder Continental
bevor ^uat . »u kauf . aes.

Wildelm Holtmann ,
k Hilsbach i . Bad..

Sstr,>i ><-strasie 22Rreitn -strasie 22.
MWWne

, n taufen aeiucht . An -
aeb . m . Preis an t?rost
Weinbard . Offenbar «.
O>, » >itstr -N!e^ " uririane 4^

Kinderwagen
und Kinderwäsch «

, u kaufen aesuch, :
Bismarcks,r . 57 . N. St .

ahrrav .

^ts >:ealf -Zieii » iesei u
Ossi, . -Gummiumba « a.

beides aut erb ., vreis -
wert zu verk . : Auausta -
ktrnke ZN. » . Tl . . rechts -Stiesel

j Paar Sckattrlckulie .
Sandarb . , wafierd . . sehr
stark , venia aetr . , MrSlie
43 . i Paar Znastiescl .
Ckevreaur . Gröke tt .
weil , u aroh . »u verk .
Anaebote unt . Nr . 8242
ins erbet

Saaeit -Plane .
4xS i» . wallerdicht , »u
verkaufen : Karl - i>ried -

« N iv UNS K
" " " " '

Lampen
, . v ? rk .Schiidcnltr v a d.

W kieiner SM
Mebvinkcher » ikt abzn -
>>ef"-n : -Ni >t< rstr II .

Kleiner , nv « rl <iiiia «r
Hund

«a . S Jahre alt . »u verk .
«HnttcSanerstrake I » .

Ein auter . wachsamer
Hofhund , als Vealeit «
buud liir Nachtwächter ,
auch au ! i . Zu « . 2 Hahr
alt sofort zu verkaufen .
A . erkr. KSrtnerei Noth¬
weiler . Verl . Walballa -
itrafte . Ecke Silenlobr -
n . ?? el «, !e » stras!>

Sltjijves ZvWiio
, « verlausen : K .-Dar -

« etan . . »ii , verkaukn :
lkniellna «» .

zebr . . aut erhalten , mit
,Breslaus zu kaufen aek .
Anaeb . mit Preis unter
Nr . «Zill in « Taablattb .

Wir ksuken

5 ^ ds »' IQ ^ ^

( Z. edrütZei '

26 lVlarkgratslistrsös 26.

'
soäes - ^ n ^ eiZe .

Modern eingerichtete .»

Wohnhaus
im Westen der Stadt vom Selbstkauser aesucht .
Angebote unter Nr . 8tti -t ins Taablattburv erb .

Gebr . Fahrräder
sowie Nahmen , auch re-
varaturbedllrkt . . zu lau¬
sen aeiuckt . Preisange¬
bote unt . Nr . «187 ins
Taablattbürv erbeten .

Tischlerleim
zu taufen aelucht :
Sarl HSaer . Schreiner .Herreniti-. 25,. H, . II .

. !» kausen gesucht :
arok . Schliekkorb . Deck
bett u . Killen .

Krau Banr .

Seiden - « leid
fschwarz » zu kaufen ge>.
Angebote unt . Nr . S2I1
in « ?-a " ,ilatt ?ni !-n erbet .

Äu kaufen aelucht eiu
(Sehrock

f . schl . k̂ iaur . Händler
verbeten . Anoeb . unter
Nr . 8241 i » S 5aablanb ,

t erbalt . , dunkler
akk » - An,ng

für mittl . Gröke lowle
Zvlinder . Gr K4. u . w.
Glacchaudlchnbe . 8 !4 . a .
aut . Sause zu kauf , ge¬
sucht. Angcb . upt , Nr .
825? ins Taablattbliro

Gut erhalten «!

SWMSNW
sowie eis leichter Au -
z» a kiir mittl . Kiaur zu
kaufen gesucht . Händler
verbeten . AnaeS . unter
Nr . 8254 ins Taablalt .

A» kanten « Inckt:
feiner Lutawao . Smo¬
king . Auvvtn od . seiner
Gchrockanzua . auch ein ».
Stücke , sein . Herrenitie -
fel. Bett u . Leibwälche .
Robrvtattenkosser . Ana .

Gutes Zlashaus
tn welll . Stiidllaoe geg .
aröh . Anzahl , od . bar
von Selbflkaufer »u lau¬
sen aelucht . Gest . Ange¬
bote m . An « dcS Sans -
vrcis .. Vlicterträan . ulw .
unter Nr . 8222 ins Taa -
bläiihs !

VWWS
! im Westen d. Stadt !
zu lausen gesucht .

Angebote unter
Nr . ins Tag -
blattbüro erbeten .

Äols . i « !«i .ikciilit ! Ast
wird zu tauten oder zu
vackten gel ., evtl . gegen
Wohnungstausch . Anae¬
bote unter Nr . 8247 inS
S 'ans ' iattbi »^ ei -l>eten

Zn lau >> u «esi' cht:
gebr . Betten . Toia .

wenn auch dekekt .
Wnnfch . Aöicrslr . «0 .

Nur v . Privat Hu tau¬
te » gesucht : 2 Betten .
Sckirk. . vol . . verlch . '̂ >! ö -
bclstücke . Anaeb . unter
Nr . 8171 in <ö Tanblaltb .

Zu kausen gesucht :
gute Betten , einzelne
Matraben u k̂ ederbet -
ten . Svicaellchrk . . Aus¬
ziehtisch . Stühle . Kllchen -
-chrank. Zahle gute
Prelle . Anaeb . u . Nr .
>t'Zl7 in « ? V,äl . Iattl >. erb .

Zu kausen ge !nchi :
Busset . Diwan . Vertiko .
Schreibtisch . Flurgarde¬
robe . ar . Sviegel . ,-iadl «
gute Prelle . Anaeb . u .
Nr . 8215 ins Taablattb

o « Prival »u kaufen
'»« sucht : 2 Betten . I Bus -
tet . t Sola , i zweitOr .
vol . Kleiderschrank . An¬
gebote unter Nr . 81 «><l
IN5'̂ D>. ave»iei, »u lausen
ae ucht . Angebote unter
Nr . 824 ^ in »? Taablnitb

,'iu kauseu gesucht :
1 Deckbett . 1 Fahrrad -
mantel » . Schlauch . »
ÄS 4 Zimmerst .. Gas-
zualamve , nur a . Pri¬
vat . Anaebote unt . Nr .
825? ins 7 aab !attbiiro

SuAe zu taufen
Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer u . Küche , auch
ein, . Stücke . E . fröhlich .
1N. lar !>str 12 . 1 . Stock .

LLAersÄMNt
ea . S .MxlLl , m . , u kau¬
fen aelucht . Angebote m
Preis unt . ?! r . 822l ins
? a ^ l' ' a , ttn >r ? erbeten ,

Bii !>:.?rre « al
tiir ea . t5N Bücher zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 82S1 i .
Tagblattbüro erbeten .

!obrvlott « nkosfer . Ana .
i . ?! ?. i.

Zu lauleu g« >ucht
ri» MllitSrmantel.

«i» «niiui. mittl . Ktgur.
Aaaedol « ant . Nr . 8IS7
.n » Taabl̂ ttblirn erde, .

! s Mi.
Einzelne Mvbel aller

Art . einzelne Zimmer u.
aanse Einrichiungen

kauft
IN jeder Zeit . Angebote
erbittet D , Gutmann ,
Nudolkftrane 12 .

Laus « sortiväbr . gebr .
Mbbel aller Art . ganz «
Einrlcht .. ein, . Snicke
ulw . Angebote an Led»
mann . Nrieastraf, « S4 .

s » ause

ße»l. MW
Salon - u . Sveiie - Her¬
ren - Schlaizimmer so¬
wie einzelne Stück «
aaoz « vauokaltuagen

ttetten SZordänge Zev -
viche nl «
„ ^ l >tu >» ann . An - und
Vieikauksaelchäit . Zäb -
rinaerstr 2Ü. ! el , 2üi »S .

»nenltsel
aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kaust und »ablt
o >e twaine » Preise das
An - n. Berkaussgrfch

Aeukam .
^ ari - drichovlav 7 n.? anlinltrak,e n im Hof

Telephon « 54 «

Vor

PS ? SSI ' »? ÄNMLZM
Q «Ak » Sl » T> »'

Mzüs kmAs ÜWÄVNMM
ver>l»u!t , »cncle ^nxsbnt« unter X. L . SSS »»^la, tt -»a»en» tein S Voe >er, Kanlsrulie .

am WWW
ltt bis 2S Liter Inhalt zu kaufen gesucht , vro Stück
Mari 8.- .

Fritz Straile , Georg-Friedrichstraße 21 .
Telephon !t»W.

5 ^ « ^ « /»</ Fv/akae Oosen « 6N-.

Tq?/ »« / «; QoöeÄiH LÄck ?-

/ t/t
üs5a/ml <»ss//s/i

Fasse
^ s/5e -- s// 'sFe 2 ^ 3 . / /S4 .

M,WWNW
Gesucht wird für 15-

iäbr . Nealgumiianasten
tüchtiger Vädaqoge .

in dessen Familie er
Aufnahme u,. Erziebuna
finden könnte . Ana . u .
Nr . 8231 ins Taablatt -

MMN
in Griechisch . Lateinisch
u . Kovtisch erteilt ' lsü ?
Schüler von Serta bis
ll '.ttcrseknndai

! Stud . vil . » . Bnlmc
rinea . Krieai 'tr . II « . III .

wegske lneywer .
zur gemeinsamen Vor¬
bereitung f . Abiturium
Oberreallchitje gesucht.
Anaebote unt . Nr . 8232

WkWMr
kommt eine Stunde zu

I . MÄ . MgM . 78
— Svezialschretbichule
Tiisl. An«rtenu »ngenves siazeren Erfolgesbei Tckii -tern von » vis

zntiÄJadren .Honorar SS Start.

Einsern freunclen unä gekannten äie 8ctimer ?I!clie >lsck -
ricki , clsk mein liebes Kincl, unsere xule Lckwester , meine
keiL -̂ eliedte Kraut

llisbetk klukm
ciurck eine kui ^ e , sckvvere Kisnkkett , lern vom Llternksus ,
uns entrissen vvurcie .

ln tiekem Sclimer ? :
frau l 'oni Llukm , Wwe ., Zeb. v. ^ anson ,

unci l< incter.
^ äolk Lsur , canä . electr .

K !M -LerIin- '< Ar !sruIie .
Oie kei - et?unA ksnä in Kerlin ststt .

» kaufe Piatm,
Zahngebisse !!

und »adle dafür die HSchsten Tagespreise
Samsson . -»" -7» "

Platina
wird gekaust und mit S4V Mk . per
Gramm bezahlt , vvrm . von 3— 12 Uhr

Kriegftrahe 81 , parterre.

I^ upsvl », Klvs » >ng , ^! aik ull ,v vi , K LsZssn ,
« Uv Sonien I»u »nps s uz»rZ
Icaukt stän <j >a ru kecksten ? » » espreisen

S4 . XSSmdki ' ZK ?'
ttänciler eriislten Voi -u ^spleise.

Matche . Federbetten . Stufte . Gchmnck »e. ie.
kaust tortwäbreud zu höchsten Preisen

karabanoff . WWW ?'

SMeMk!
für Kleider . Schuhe.
Tilch- . Bett - und Leib¬
wäsche zahlt stets

S . Axe . r ..d

SchmuÄfachsn
aller Art und

Pfandscheine
werde » ite s angelaust in

Wemtranbs
Alt - u . ilicrkauiogeschästKronenltr . S . ^el . ü7I7 ,

M- lI . VMSll!
gan » . vanadaltnnaen ,

Ein »eln,öt >el . Tep -
pi «t»en . ^ti,tia « it «ite » u
Geaenstiinden ied . Art .
Herm. Guggenheim .

Markgraseuitrabe LS.
Teievlwn 4» 7I .

JürZells
aller Ari lowieNttsre

zahlt die ancrkannten
Höchstpreise

teWger Keilhaus.
Stesee -Waldhornst . W. ll .

ZOie» iile
Wchslel ! Tssesorelse
llir sämtlickie neuen und
alten Metalle , alt . Eisen
u all . Sorten Luinven .

Kleiner K Stechler .
Nüvvurrerltr . »2 i . Hok .

Händler erhalten Bor -
zuasvrkise .AttvZei
wird angekaust : Kailer -
st^as. e 225. im 0i >s. lks .

Hasen -,
Kumu¬

li . a . AeVe
kaust Karabanois . >!ah-
nnaerstr , » !>. ^ el SlMt ,

Kaufe

Seit- und
Weillkorke

Z .
'
ÄiÄer

Markgrafenftr. tv.? clcvlion IN».
Alt « Lumvev .

kurze Solen , lange !>!öcke .
findet man in mancher

Ecke .
u . man achtet nicht darauf
doch ich hab 'S dafür Ge¬

brauch .
Roschaarmatrab . werden

gewünscht von mir ,
M » bel . Eisen . Oesen .

t̂ink und Pavier .
u . auch , andere Metalle ,
diele Sachen kaiis ich alle .
Neder inche , waS er bat .
und er schreib mir eine

Kart .
eilig komme trb herbei ,
» übler . Slrnnn - nNr . S.

Teievbon S132.

^ cl . Nr .

KWM . S « .
zahle ich kür ieden echten
künstlichen .»iahn . auch
Solzbrandsttite . Kontakte
und rein Platin zahle
ich zu höchltem Tages¬
kurs , auch altes Gold
und Silber kauft

N . Gelmann . Ubrm ..
Zadrinaeritr , ZK.

Ecke Waldbornstr .

Mkl Wlkl
s, Maschen. Lumven oll.
Art . Pavier . Metall .

altes Eiien .
Keller - n . Svcicherkram .

altes Möbel .
. 5. Brie » .

Ẑ alanenktrasie 85.

>k
liefert

Kragen
Umschetlen unt

CtzsmMen
in tadelloser Ausfüh¬
rung tunerhalh 8bis

1l> Tagen .
Annahme bei

Färberei
D. Lasch

Telephon lS5 ».
Sofienstrake 28
Lumvigöotav 4 >)
Kurvenltrabe 1
Baiser - Allee . Ecke

t>körnerstrabe
Marienftrabe 45
Ludwig - Wilhelm -

itrahe 18
Nherustratze A>.

Boeles - ^ n ^ ei ^ e .

tteute krüli ist meine liebe , Zute frau

l^uise Krumm
Zeb . I 'raut ?

nack kurzer t<ranl <lieit 5anit entsctilaken .
Karlgruke , 6en 9 . februar 1920 .

NeöiÄNglrst Nr . kerä . krumm ,
Kew ? krumm .

Vie feuerdeswttunT kinäet
II . februar^ Utu, statt.

Mttvock tien

?!ur Lntgexennskme von Linsckrei-
dunsen kur ? '

ks « 2
emptekle inick bestens unter ?u«icke>
runj? xuter kectienunx . ^onn «n»t»g leizeien Ifag !

tlans Lennert
Sckütüenstrsllv IS. 4?

Für die bewirtschafteten

,> ür
0 !Wk« UO VkWe
aller Äri sauten seur gute

Preise :
SUberbera Aoaen.

»tarisruhe .
Rüvvurlerstrabe 17.

Lager : üiüvvurrerstr . 2».
Väudlcr bekommen be-
deuteude Ä<orz » a >̂vre !>e .

AusgekämmteZlsskWire
Iusolg « arok . SZedarkS

für Kach - n . ^ nduitrir -
zwecie zahle die neuen
Äöchftvrcile .

Oskar Docker
vaarhandlung .

ütajscrstraf -e :!2

Alts Gebisse
schicchtkiöcnde, zerbroch . ,
werde » fortwahrend an -
aekault : Waldltrake 4.
Siiuerbaus . 2 . Stock .

können in kurzer ^ eitsich
selbst von dem unseligen
Uebel besreie ». Lassen
Sie sich toitenlos die
Broschüre : .Die UrsaUie
öe -i « totterns uiio Ae -
seiti «, »«ng dur -i, SelSit -

nntrrriltzt ' von

Kriesenstr . :! :i . senden .
t» eve » Sie kein Geld aus
sür nutzlose Kurse und
^lachäiimnngen der War -
necleich . Methode . War -
uecke ist der alleinige Er -
sinder dieser vorzüglich

oewäiirtcn Ätetliode .LkUAllWil
L«drse «!i»i!»!»te> U tt 'lllni«
Ä»roiiis!e!tt!S " »

ist laut Bekanntmachung des
Nahrungsmittel - Amtes der

Stadt Karlsruhe das

Nck -VeMm !
eingeführt worden . Unsere
Kundschaft wiid gebeten, von
den ausgegebenen neuenLebens -
mittelmurken :

a) die Abschnitte I,
b) die Kopfabjchnitte der Fett -

maiken ,
o) die Bestellabschnitte für die

neuen Haushallmarken
in unseren Verkaufsstellen ab¬
zugeben. Die dazu geis¬
tigen Ausweise werden doU
abgestempelt und bleiben
in ven Händen der Kundschaft
als Ausweis für den Empfang
der bestellten Waren.

Wer r . chtzeitig bestellt
n. frühzeitig abstempeln
läßt , sichert sich pünkt¬
liche Lieferung .

Imming, lZ. Mr.
ist der letzte jiir An¬
nahme derBcstellungen .

vanksaAunZ .

für 6ie vielen ösveise ker^Iicker
l'eilnskme sn ciem Verluste unseres
lieben Lotines unct kZruUerz , sovie tür
<t,e <r»nrsoenclen, sprecken vir unseren
innigsten l)sn>< sus.

vie tr » uern6e f » milie :
Max

i

Lt'susi '-SMSG
in le ^sr pi »« I«>->gs 8t «t » voi -rStig .

liefert ragcli u . pre svvert
O. f . ÜtlliUvnsokv liok»
Vuvkksniliung m . b . it

veKavMwackuQg .

deinen verten Kun6en so^ ie verekrl .
vokne , sckakt Nir Kenntnis , äali ick kestellun ?«:
/um tür
^ sZ8L .i - u . UM8wsrsn
von l>lenzta <:, >ten lll . Februar bis einsclil.
lZonner -itsL,' clen >2 . debrus ^ IS20 ev«Lezon
neiime. icli «sr >e .demükl sein ineine XunUe »
Silks >>csts -u liechenen unä bitte »uci> keinerliin
um xeneiztea ^uspruck .

iigsl ZWikk,
U-iymiÄ«,

22 putlit ^strake 22 .
V

wlf " so .ont tiesetti ?
jedermann er >ält kostenlose
Xusku .kl nac!» von

/^lter unU (lesckleckt .
vi . weil . lt>. tl5Sl>diilll!>UÜII!:!!«^
6cu«»atn »lerstr. <Z. A,. 25.

eieiitrs - Materialien.
ivlll) m l ^ol . errokr >l mm ,
! 00il m K . (Z . c . I .S Kupker,
bvtl m K. l ! n eileitunx Kupker 0.8
Z00 ^ussclialter, Me-sinL, in krie 552 » » '

sükrunA
400 Oossn Porzellan, iVtesinAklemmea ,

sotort ad t.ager lieferbar

!n!!Zl ! ll!! onZ3e !c >iSkt. ÄllillWgeüoc!!.

tleiven verehrten kreuaäsv !

unä Löanera

emjiieiile >ck mick ?ur
^inilLZUlig füs flöiZliti - II. V/Uk8wskgn .

ttocksc>ilun ?svoli
Kerm . Lotten ^ cklerstrsäe

>5
lVtettgerei unct Wurst erei

mit elektriscliem ketrieb .
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